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transparentle Nr. 137:  

13. Mai 2014

Es zeigt sich immer wieder, dass die Mitglieder des Re-
daktionsteams nicht alle Termine abdecken können. 
Wir bitten deshalb um Ihre/Eure Mitarbeit: Wir suchen 
Eltern/Lehrer/Schüler, die Lust und Zeit haben, Beiträge 
zu den aufgeführten Themen (gerne noch andere) für 
die Schulzeitung zu schreiben (ELMAR möglich). 
Als Beilage zur letzten Ausgabe fand sich eine Übersicht 
der Termine bis zum Herbst 2014. Wer einen Artikel 
beisteuern kann, der melde sich bitte unter der E-Mail  
transparentle@waldorfschule-emmendingen.de
Vielen Dank!

Die transparentle-Redaktion

Autoren gesucht

Härte schwand. Auf einmal legt sich Schonung

an der Wiesen aufgedecktes Grau.

Kleine Wasser ändern die Betonung.

Zärtlichkeiten, ungenau,

greifen nach der Erde aus dem Raum.

Wege gehen weit ins Land und zeigens.

Unvermutet siehst du seines Steigens

Ausdruck in dem leeren Baum.

                  Rainer Maria Rilke (1924)

Vorfrühling
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Aus dem Schulleben

…tummelten sich manch andere Gestalten – Schmutzige Dunschtig an der Schule

Zwischen Wikingern und Kuhjungen...
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Die große Weltenuhr braucht neuen 
Schwung – Circus Saltini machts vor
Ein Blick in das Räderwerk der Welt offenbart schreck-
liches:  Alles ist auseinander gefallen, die Zeit ist stehen 
geblieben und staut sich vor der Datumsgrenze zurück! 
Jetzt ist schnelles Agieren gefragt, um die entstandene 
Unwucht der Welt wieder in Balance zu bringen. Keine 
leichte Aufgabe für Dr. Hopp und seinen Gehilfen La. 
Hopp-La, sogar die Planeten sind aus dem Takt gekom-
men. Aber routiniert – wie bei Circus Saltini üblich –  
werden selbst die schwierigsten Aufgabenstellungen 
hervorragend gemeistert! Im bunten Spiel der Artisten 
wird das Eine um das Andere wieder zusammenge-
setzt, bis die Welt wieder in ihren richtigen Rhythmus 
findet. 

Fotos: A. Jung 

Vor prall gefülltem Saal haben die Artisten unseres 
Schulzirkus eine kurzweilige und abwechslungsreiche 
Aufführung dargeboten und wir können schon ge-
spannt sein, wohin die Reise im nächsten Jahr geht…

Stephan Thilo | E
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Aus dem Schulleben

Assistent La (Aaron Rotermund) und Dr. Hopp (Stephan  
Thilo) moderieren und reparieren sich durch die Zeit –  
Hopp-la eben
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(K)einer macht was – Die Theaterproduktion der 12. Klasse

Wohin mit dem Idealismus? 

Woran erkennt man einen gelungenen Theaterabend?
Wenn glatte Deutungsversuche nicht aufgehen, wenn 
man als Zuschauer zwei Stunden lang ins Geschehen 
verwickelt wurde, wenn man „gerührt“ und „entsetzt“ 
gewesen ist und noch zwei Tage später die Bilder vor 
Augen hat, sie  neu überdenkt – dann hat man das 
Glück einer rundum gelungenen Aufführung erlebt. 

Die Steinhalle in Emmendingen, ein hoher, weiter 
Raum, birgt die Gefahr, dass die Schauspielenden für 
sich bleiben und der Zuschauer ein wohlwollender 
Gast. Nicht so am Freitag und Samstag: Die Schüler der 
12. Klasse agierten auf zwei Bühnen, der traditionel-
len und einer weiteren im hinteren Raum der Halle, wir 
Zuschauer saßen in zwei Blöcken einander gegenüber 
und blickten wie beim Tennisturnier mal nach links mal 
nach rechts auf die Handelnden, die sich zwischen bei-
den Bühnen bewegten. Inhaltlich stand diese Zweitei-
lung wohl für die Zerrissenheit Annes, der Hauptfigur, 
die ihre (schulische) Erziehung zum Idealismus ernst 
nimmt und sich nicht abfinden will mit dem Elend in 
der Welt. In ihrem Drang die Welt zu verbessern und 
den hungernden Kindern in Afrika zu helfen fühlt sie 
sich bestätigt durch Freunde, Lehrer und die Mutter, 

die ihre „schöne Seele“ loben und sie dafür lieben, dass 
sie etwas tun will, wo andere nur reden. Als Anne am 
Ende mit ihrem blind-naiven Eifer scheitert, weil sie 
über Afrika gar nichts weiß und ihr Lastwagen voller 
Lebensmittel überfallen und geplündert wird, scheint 
nicht nur sie versagt zu haben, sondern der moralische 
Anspruch an Zivilcourage und Hilfsbereitschaft, wenn 
er hilflos bleibt bei der Umsetzung im Leben. 

Die Stärke dieses Stückes liegt in den Fragen, die es 
stellt, und darin, dass es die Fragen der Schülerinnen 
und Schüler sind, die vor einem knappen Jahr mit der 
Auswahl begonnen und sich für die Umgestaltung 
einer Romanvorlage entschieden haben. Die Stärke der 
Aufführung zeigte sich darin, dass alle elf Schauspiele-
rInnen zu einer dichten Handlungsführung zusammen-
wirkten, und die Verbindung zu Alltagsfragen spür-
bar machten: Anne, die die Schule schwänzt, um für 
Afrikas Kinder zu arbeiten und zu stehlen, der Vater, 
der nicht bereit ist, auf die Hälfte seiner 30 Hemden 
zu verzichten, die Lehrer (in liebevoller Ironisierung als 
Kollegium der IWS Emmendingen erkennbar), die über 
Annes schulische Fehlzeiten beraten, die Freunde, die 
unterschiedlich Stellung beziehen, die Mutter, die auf 

Theaterstück der 12. Klasse

Integrative Waldorfschule Emmendingen

Fr., 24.01.2014, 19.30 Uhr

Sa, 25.01.2014, 19.30 Uhr

Steinhalle Emmendingen  

12Kl_Theaterplakat_A3_2014.indd   1

09.12.13   17:07



7

In
te

gr
at

iv
e 

W
al

do
rf

sc
hu

le
 E

m
m

en
di

ng
en

  |
  t

ra
ns

pa
re

nt
le

  N
r. 

13
6

Aus dem Schulleben

Ausgleich und Familienfrieden bedacht ist sowie Annes 
Bruder, der sein Erspartes teilt und die große Schwester 
warnt, dass die Eltern heimkommen und die Manipula-
tionen am Aktienkonto des Vaters entdecken könnten.

Und schließlich Annes Gewissen: Immer wieder neu 
formuliert es die bohrende Frage nach dem Gegner, 
die Frage, wer denn bekämpft werden muss, um die 
hungernden Kinder zu retten. Im Schulunterricht ler-
nen wir Antigone als Vorbild für zivilen Widerstand lie-
ben. Ihr moralischer Sieg über Kreon macht Mut. Eine 
eingeschobene Szene aus diesem Drama verdeutlicht 
dem Zuschauer, woher Annes Einsatz für das Gesetz 
der Menschlichkeit seine Nahrung bezieht. Doch wie 
soll man heute kämpfen, wenn man den Gegner nicht 
sieht und nicht kennt? 

Vorgeführt wurde an diesen zwei Abenden, wie wert-
voll Theater als Teil des Waldorf-Abschlusses sein kann,  
und als Zuschauerin war ich beeindruckt von den Schü-
lerInnen der Zwölften sowie von der Arbeit aller an 
einem solchen Projekt Beteiligten, vor allem auch der 
Regisseure vom Cargo Theater (Margit Wierer und Ste-
fan Wiemers), die die Klasse auf ihrem Weg begleitet 
haben.

Ingrid Koch-Heintzeler | E

Fotos: A. Jung, St. Johnen

Forts. nächste Seite 



8

(K)einer macht was!

Muss man sich immer an das Gesetz halten, wenn man 
doch das Richtige macht? Diese Frage begleitet die Zu-
schauer des Theaterstücks „(K)einer macht was!“ der 
zwölften Klasse der integrativen Waldorfschule Em-
mendingen die gesamte Vorstellung.
In dem Stück geht es um den Hunger und die Leiden 
in Afrika, gegen die sich das Mädchen Anne einsetzt. 
Doch sie überschreitet die legalen Wege und stiehlt 
Kleider, um sie an einen Schwarzmarkthändler zu ver-
kaufen. Mit dem Erlös rettet sie täglich Kinder vor dem 
Verhungern. Sie möchte ihnen den „zweiten Schritt“ 
ins Leben ermöglichen. Ihre Vorbilder sind Robin Hood 
und Johannes der Täufer, der sagte: „Wenn du zwei 
Hemden hast, dann teile mit dem, der keines hat“. Die-
sen Satz nimmt Anne wortwörtlich und verkauft die 
Hälfte der Hemden ihres Vaters. Wobei wir bei ihrer 
Familie angelangt sind. Diese spiegelt die Gesellschaft 
eins zu eins wieder: Der Vater, ein wohlhabender 
Richter, der mit Aktien spekuliert und es nicht einmal 
merkt, als seine Tochter 3000 € von seinem Vermögen 
abzwackt, um es -natürlich- nach Afrika zu senden. Die 
Mutter ist stets sehr betroffen, wenn sie die Bilder von 
den mit Luft aufgeblähten Kinderbäuchen sieht, doch 
das Mitgefühl ist schnell vergessen und unternommen 
wird nichts. Anne weiß, dass die Erwachsenen sich nicht 
engagieren, also macht sie es. Doch bald reicht das 
Geld, das sie durch den illegalen Kleiderhandel erwirbt, 
nicht mehr aus, um genug Kinder zu retten. Anne und 
ihr Freund Hendrik verteilen Flugblätter, was eine An-
spielung auf die Geschwister Scholl darstellen könnte. 
Es kommt so weit, dass die beiden Jugendlichen einen 
Truck stehlen, um selbst nach Afrika zu fahren. Man 
muss nicht Sherlock Holmes heißen, um zu erraten, 
dass das keine Reise ohne Hindernisse wird. Das Ende 
ist sehr schön gestaltet, doch es überrascht einen nicht 
wirklich. Die chaotische Schulkonferenz, die über die 
Fehltage von Anne diskutiert, ist auch eine Anspielung, 
die sich auf das Kollegium der eigenen Schule bezieht. 
Dieser dezente Spaß bleibt leider dem schulfremden 
Publikum verwehrt.
Die Schauspieler verkörpern ihre Rollen überzeugend. 
Besonderes Lob sei Anne, die keines Falls nur wie ein 
verrücktes Mädchen mit einem Helfersyndrom wirkt, 
ihrem Vater und Hendrik ausgesprochen. Die Location 
ist minimalistisch und mit zwei Bühnen und einem Flur 
in der Mitte abwechslungsreich. Dank der großzügigen 
Spielfläche, können sich die Schüler gut entfalten. 
Um die Reise nach und die Armut in Afrika zu visuali-
sieren, ist eine Leinwand auf einer der beiden Bühnen 
angebracht. Die Übergänge und die besonders inten-
siven Szenen werden professionell mit passender, mo-
derner Musik untermauert. Die Stimmen der Akteure 
sind selbst in der letzten Reihe noch gut zu verstehen 
und die kleinen Fehler und Versprecher sind nichts im 
Vergleich zu dem, was diese Zwölftklässler für ein schö-
nes und sehenswertes Schauspiel auf die Beine gestellt 
haben.

Laurenz Kistner | S, Kl. 9, SG Emmendingen
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Aus dem Schulleben

Starke Leistung - gepaart mit Gesellschaftskritik 
Eine Rezension zu „(K)einer macht was“ 

„Wie wird es mehr?“, fragt die Oma ihre Enkelin. „Ja, 
wie?“, antwortet diese. Dieses Zitat beschreibt hervor-
ragend, welche Intension hinter Annes Tun steckt und 
was sie antreibt weiterzumachen. Weiter, immer wei-
ter. 
Anne ist eine hochintelligente, stark sozial engagierte 
Schülerin. Sie setzt sich für die ein, denen sonst keiner 
so wirklich hilft: die hungernden Kindern in Afrika. Und 
zwar so, wie es ihre Lehrerin Fr. Olssen gelehrt hat – 
notfalls mit „zivilem Ungehorsam“. Um Geld zu verdie-
nen, welches sie nach Afrika schicken kann, geht Anne 
nur alle zwei Tage in die Schule.  Sie arbeitet jeden 
zweiten Tag bei Johnny in einer Lagerhalle. Angeregt 
von Robin Hood, folgt sie dessen Beispiel: Sie  „nimmt“ 
etwas von den Reichen (in diesem Fall Kleidungsstücke 
ihres Vaters und des Großkonzerns H&M), um es den 
Armen zu geben. Schlussendlich setzt Anne alles auf 
eine Karte, um den Kindern in Afrika zu helfen.
Insgesamt hat das Theaterstück viele schnelle Szenen-
wechsel, was einen guten Flow hineinbringt. 
Außergewöhnlich ist die Erzählstimme, welche immer 
von unterschiedlichen Charakteren übernommen wird 
und Annes Gefühle bzw. ihre Lage, in der sie sich be-
findet, wiedergibt. Dabei wird das Stilmittel des Durch-
brechens der „vierten Wand“ genutzt, welches be-
inhaltet, dass der Schauspieler die Zuschauer in seine 
Gedanken mit einbindet und diesen so seine Meinung 
und Emotionen offenbart.
Bemerkenswert sind auch die herausragenden Leistun-
gen der Schauspieler, welche durch den wechselnden 
Einsatz in unterschiedlichen Rollen stark  gefordert 
waren. Durch seine teils satirische Art, die Gesellschaft 
am Beispiel der Familie zu spiegeln, und die vielen Be-
züge auf allgemein bekannte Geschichten (Robin Hood 
und seine Idee, den Reichen etwas zu nehmen und dies 
den Armen zu geben; dieses Motiv begleitet das Stück 
durchgängig), historische Personen (die Geschwister 
Scholl mit der Verteilung von Flugblättern) sowie Be-
züge auf die Bibel (die im Stück allgegenwärtige Passa-
ge von Johannes dem Täufer: „Wenn du zwei Hemden 
hast, sollst du eines dem abgeben, der keines hat“  und 
die satirische Darstellung der Worte eines Pfarrers auf 
die Frage, was die verhungerten Menschen nach ihrem 
Tod nach Aussage der Bibel erwartet) regt das Stück 
zum Nachdenken an, ist sehr lebendig und absolut se-
henswert. 

Felix Weise | S, Kl. 9, SG Emmendingen

Forts. nächste Seite 
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Die 12. Klasse mit dem Regieteam vom Cargo Theater, Stefan Wiemers und Margit Wierer

siehe auch Bericht in der Badischen Zeitung vom 27.1.2014 „Zwischen Heldentum und Irrsinn, Courage und Schuld“
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Aus dem Schulleben

Platz 1 für die 8. Klasse 
Sieger beim Regio-Völkerballturnier der Waldorfschulen in Offenburg

Für Samstagmorgen ungewöhnlich früh, wurde emsig 
gerichtet und gepackt, Turnschuhe, Team-T-Shirts, Ves-
per, Pflaster, etc., Treffpunkt Landhaus 8 Uhr, 8.15 Uhr 
Abfahrt Richtung Offenburg. Kommen alle rechtzeitig? 

Endlich alle zusammen, machen wir uns auf den Weg. 
Fast wären zwei zurück geblieben, aber sportlich gut 
vorbereitet, kein Problem, wird aufgeholt und ins Auto 
eingeladen, puh, jetzt aber auf nach Offenburg. Alle 
sind gespannt. Wie wird es wohl heute für uns laufen?

Angekommen, sind wir fast die ersten und nachdem 
alle umgezogen und alle Wertsachen versorgt sind, 
fängt man an sich aufzuwärmen und einzuspielen. 
Plötzlich ist die ganze Halle voller Schüler. 

14 Klassen treten gegeneinander an. Sie kommen von 
den Schulen Elztal, FR-Wiehre, FR-Rieselfeld, FR-St. 
Georgen, Offenburg und natürlich Emmendingen. In 
der großen Halle sind zwei Spielfelder dauernd be-
spielt, für Gruppe A und Gruppe B. Wir spielen in Grup-
pe B. Unsere 8. Klasse (Team „UnTrainiert“) hat einen 
eigenen Plan vorbereitet, in dem die Spieler aufgeteilt 
sind, wann wer spielt. Fortwährend wird trotzdem be-
sprochen, wie sie spielen und wer spielt. 
In den Pausen wird die 7. Klasse unserer Schule ange-
feuert oder alle nehmen einen Imbiss von den mitge-
brachten Vespereien.

Wir haben vom Veranstalter auch einen allgemeinen 
Spielplan. Jetzt wird gerechnet und gefiebert. Unse-
re „Fanmeile“ ist in der Unterzahl, macht ihren Nach-
teil aber durch Lautstärke wett. „Eeee-men-dingen! 
Eeee-men-dingen!“ Untermalt mit Klatschen oder 
Stampfen, machen wir jedem Gegner klar, wir sind 
ein Team mit Rückhalt. 

Viele gegnerische Mannschaften spielen schön und 
stark. Unglaublich wie sich die Spieler ducken, hoch-
springen, ständig im Feld herum kreisen, Bälle aus der 
Luft picken und blitzschnell das Spiel wenden. Nur die 
Feldlinien sind oft ein Annullierungsgrund, aber bei 
den gegnerischen Spielern zum Glück auch. 
Oft wanderte die 7. Klasse zu uns herüber und umge-
kehrt, man feuert sich gegenseitig an, beobachtet die 
Mannschaften, die später unsere Gegner werden wür-
den.
 
So, als Gruppensieger, müssen wir jetzt gegen den 
Gruppensieger aus dem anderen Gruppenblock antre-
ten. Wir müssen warten, bis die Halle „umgebaut“ ist. 
Nun wird in der Mitte der Halle auf dem großen Spiel-
feld gespielt. Spieldauer keine 7, sondern jetzt 10 Mi-
nuten. Dann ist „unser“ Endspiel, Platzt 2 ist uns sicher, 
der Stern ist greifbar. Der Gegner (8. Klasse St. Geor-
gen) ist stark und vor allem groß gewachsen. Unsere 
Herzen pochen bis zum Hals, das wär’s doch, Platz -1- ! 

Die „Fan-Meile“ gibt ihr Letztes, die Spieler versuchen 
die Nervosität zu besiegen und die Konzentration und 
Reaktionsgeschwindigkeit noch zu verstärken. Die 
Spannung ist fast nicht zu ertragen. Die Halle bebt. 
Beide Mannschaften werden lauthals unterstützt. Am 
Ende sind nur noch die beiden Könige in den Spielfel-
dern, alle anderen Spieler rings ums Feld herum. Die 
Bälle fliegen in Windeseile von einer Seite zur anderen. 
Ich kann fast nicht zusehen, die Halle tobt. 
Und irgendwie ist es plötzlich zu Ende, wir können es 
erst gar nicht fassen: St. Georgen – 0 Leben / Emmen-
dingen – 2 Leben ….  – PLATZ 1 –
Wir haben es geschafft, unglaublich!

Wie im Traum die Siegerehrung mit Pokal, Urkunde 
und (sehr nützlich) einem neuen Ball.

Was wir aber wirklich 
heute gewonnen ha-
ben, ist eine wunderba-
re Klassengemeinschaft, 
die Zusammenhalt und 
Rücksichtnahme, Auf-
opferung und Teamgeist 
gespürt hat. 

Herzlichen Glückwunsch 
Klasse 8 – wir sind stolz 
auf euch!!!! 

Irene Findeisen | E
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Projektrückschau für alle
Präsentation zum Abschluss des Projektes Schulbauernhof in der 4. Klasse 

Der Abschluss des Projektes Schulbauernhof war die 
Präsentation vor Schülern, Eltern und Öffentlichkeit. 
Dazu bildeten die Schüler Gruppen, fertigten Plakate 
an und gestalteten ihre Tische. Eine der Aufgaben war, 
sich als Gruppe am Nachmittag zu treffen, um gemein-
sam ihren Bereich vorzubereiten. In der Klasse wurden 
dann alle Teile zusammengefügt und auf eine stimmi-
ge Reihenfolge geachtet. 
Themen waren Schafe und Wollverarbeitung, Feld und 
Hof, Kuh und Pferd, Hühner, Kaninchen, Korbflechten, 
Butterherstellung mit Verkostung auf selbst gebacke-
nem Brot, Ziegen- und Kuhmilch im Vergleich (Verkos-
tung) und der Bereich der Küche mit Nudelherstellung 
und „Probiererle“. 

Fotos: A. Jung 

Thema Korbflechten
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Aus dem Unterricht

Die Fahrtenbücher der Schüler fanden ebenfalls Inter-
esse. Wir hatten drei Termine am Freitag für die Klas-
sen und Eltern angeboten, die wir jeweils mit einem 
Gedicht über eine Mustang-Herde begannen. Zu den 
Info-Tagen waren ebenfalls die Eltern eingeladen und 
einige Schüler gaben Auskunft über den Aufenthalt 
auf dem Schulbauernhof in Pfitzingen.

Gisela Meier-Wacker | L

Thema Korbflechten

Thema Schafe und Wollverarbeitung

Thema Kuh und Pferd
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Thema Hase und Huhn

Thema Küche

Thema Feld und Hof
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Aus dem Schulleben

„Schüler sind keine leeren Säcke, die man füllt“ beti-
telte die Süddeutsche Zeitung vor vier Jahren ein Inter-
view, welches anlässlich des 90ten Geburtstages der 
ersten Waldorfschule geführt wurde. Rüdiger Iwan, 
ein Kollege an der Waldorfschule Schwäbisch Hall, sag-
te dort sinngemäß, dass Schüler anhand ihrer eigenen 
Arbeit selbst lernen sollten, über ihre Entwicklung zu 
sprechen. Das bedeutet, dass Schüler die Geschichte 
ihres eigenen Lernens erzählen können. Und das kön-
nen sie am besten, wenn die Schule eine neue Kul-
tur der Aufmerksamkeit im Umgang mit ihrer Arbeit 
schafft.
Unter diesem Leitthema haben sich die Schülerinnen 
und Schüler der 10. Klasse in der ersten integrativen 
Deutsch-Epoche im Februar 2014 intensiv, vielfältig 
und vor allem auch individuell mit dem Nibelungen-
lied auseinandergesetzt und sich auf eine Suche nach 
ihrem eigenen Lernen gemacht. Am Ende sollte kein 
vom Lehrer angeleitetes Epochenheft stehen, sondern 
eine individuell angefertigte Portfolio-Mappe, welche 
die unterschiedlichen Interessen am Thema dokumen-
tiert. Allgemeine und strukturierende Vorgaben und 
persönlich gestaltetes Erfüllen der Aufgaben sollten 
sich nicht ausschließen, sondern ergänzen und evtl. 
auch wechselseitig befördern. Es galt der Grundsatz: 
Suche am Thema dein Interesse! 

Als roter Faden diente das Versepos und seine nicht 
immer rühmliche Rezeptionsgeschichte. Jeden Morgen 
hörten wir Auszüge aus Wagners „Ring der Nibelun-
gen“, malten, zeichneten und schrieben kurze Gedich-
te zu den teils schönen und auch verstörenden Klän-
gen. An verschiedenen und passenden Orten wie das 
Völkerballfeld, den Kopier- oder den Chemieraum hör-
ten wir Referate zu „modernen Helden-Gestalten“ wie 
Muhammad Ali und seiner Rolle im Protest gegen den 
Vietnam-Krieg, zu Edward Snowden, oder den Chemie-
waffen-Kontrolleuren in Syrien. Erfuhren Interessantes 
über die Völkerwanderung, die Rolle des Mythos in 
der modernen Welt und Aleida Assmans Thesen zum 
kulturellen Gedächtnis. Und hörten natürlich auch die 
Geschichte der Nibelungen, deren Interpretation im 
Wandel der Jahrhunderte allzu oft gebraucht und miss-
braucht wurde.
So recherchierten, sammelten, wählten, gestalteten, 
präsentierten und beurteilten die Schülerinnen und 
Schüler im Dialog ihre Arbeiten. Sachthemen, die sich 
aus der Berichterstattung über das Nibelungenlied, die 
deutsche Geschichte oder über ihre „Heldenperson“ in 
der Presse ergaben,  malerisch-grafische Umsetzungen 
eines Aspektes etc. Für alles war Raum – und dieser 
wurde auch genutzt. 

An einem „Morgen der offenen Tür“ wurden die Map-
pen ausgestellt. Die Klassen der Oberstufe und Gäste 
waren eingeladen in den Mappen zu lesen, Rückmel-
dungen und vielleicht auch Anregungen zu geben. 
Die folgenden Auszüge und Bilder sind ein Teil dieser 
Suche nach dem ganz individuellen Weg. 

Literatur: 
• http://www.sueddeutsche.de/karriere/waldorfschulen-

schueler-sind-keine-leeren-saecke-die-man-fuellt-1.44213

• Rüdiger Iwan: Stille Revolution, in: erziehungskunst, März 

2014.

Heiko Neumann | L 

Am Ende einer jeden Mappe mussten die Schülerinnen 
und Schüler eine Selbst- oder eine Fremdbewertung 
einer Person ihres Vertrauens beilegen. Hier einige 
Auszüge.

„Zeige mir was du kannst“
Studien zum Nibelungenlied als Portfolio-Projekt der 10. Klasse
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„Das Gesamtergebnis bewerte ich eher zurückhaltend, 
da ich manche Themen ausführlicher und mit mehr 
Sorgfalt hätte bearbeiten können. Trotzdem hatte ich 
manchmal viel Spaß während des Arbeitens an meinem 
Portfolio.“

„ Was man aber sofort als Leser erkennen sollte, dass 
es absoluter Irrsinn ist, sich völlig von jeder Vernunft 
loszusagen und so in das eigene Verderben zu rennen 
wie die Nibelungen.“

Forts. nächste Seite 
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Aus dem Unterricht

„Im Großen und Ganzen machte es Spaß, sich ein The-
ma auszusuchen, Beiträge zu sammeln, zu ordnen und 
zu gestalten. Durch das mehr oder weniger freiwillige 
Recherchieren lernte man mehr über Dinge, die einen 
wirklich interessieren.“

„Insgesamt hat es mir mehr Spaß gemacht die Mappe 
zu gestalten, als eine Klausur zu schreiben. Ich würde 
das öfter machen.“

„Ich denke, die Mappe ist ganz schön geworden... mit 
mehr Zeit noch schöner. Vielleicht hätte ich auch früher 
anfangen sollen. Am besten gefällt mir das Titelblatt, 
der Kreativtext zu den Musikstücken von Wagner und 
meine Arbeit über den Mythos.“

„Vor dieser Arbeit und der Epoche war mir nicht be-
wusst, dass Sagen und Märchen Auswirkungen im wah-
ren Leben haben können, wie z.B. im zweiten Welt-
krieg.  Ich habe etwa 20 Stunden in das Zusammenstel-
len der Portfolio-Mappe investiert. Vor allem mit der 
Einlage zu meiner „Sippe“ bin ich sehr zufrieden, denn 
sie ist das Resultat langer Recherche in meiner Fami-
liengeschichte. Sie zeigte mir, woher ich stamme.“

Wir, die 8. Klasse, hatten die Aufgabe, über die Präsen-
tation der 10. Klasse einen Aufsatz als Hausaufgabe zu 
schreiben (oder war das gar nicht ernst gemeint?).

Hausaufgabe – Das Nibelungenlied

Wir gingen langsam durch die erleuchteten Gänge. 
Schritt für Schritt setzten ich und meine Kameraden. 
Wir redeten nicht viel. Immer mal wieder tauschten wir 
ein paar Worte aus, aber die meiste Zeit schwiegen wir. 
Endlich erreichten wir das Ziel, das Klassenzimmer der 
10. Klasse. Schon von weitem hörte man viele Stimmen 
und roch einen Hauch von Mythologie. 
Der Raum war voll mit Menschen. Ich und meine tap-
feren Kameraden setzten uns auf eine Bank, um uns 
nach der langen Reise erst mal etwas auszuruhen. Und 
dann betraten wir den Raum. Hier muss es passiert 
sein, dachte ich, hier haben sie gearbeitet, 3 Wochen 
lang. Ich schob mich geschickt durch die Menge, und 

ergatterte gerade noch so ein paar Hand-out-Blätter, 
mit deren Informationen ich allerdings nicht viel anfan-
gen konnte. Zu spät erkannte ich meine Aufgabe die-
ser Mission, meine Bestimmung. Schnell versuchte ich 
in den letzten Minuten noch ein paar Informationen zu 
bekommen, doch es gelang mir nicht. Die lauten Stim-
men und die vielen Personen hinderten mich daran. 
Ich sah mich um und bekam einen Schreck! „Wo sind sie 
hin?“ dachte ich. Meine Kameraden waren verschwun-
den, wie vom Erdboden verschluckt. Und schließlich 
sah ich ein, dass alles keinen Zweck mehr hatte. Jeder 
Versuch hätte mich nur viel Zeit gekostet und mich 
zu keinem Ergebnis geführt. So ging ich langsam und 
schweren Schrittes wieder zurück in mein Klassenzim-
mer.

Erzählt von einem verzweifelten Schüler  
der IWS Emmendingen

Vom vergeblichen Versuch,  
eine Hausaufgabe zu erfüllen
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Der SC Reute will den Aufstieg
Neben der Konsolidierung der Finanzen hat
sich der Verein das Ziel gesetzt, sein Angebot
auszuweiten. Reute, Seite 22

„Wie ein anregendes Gespräch“
BZ-Interview mit Mathias Trapp und Max
Riefer über ein Sonderkonzert des Kulturkreises
und Neue Musik. Denzlingen, Seite 23

Wer hat den Tacho zurückgedreht?
Freispruch trotz Zweifel: Ehemaligem Autohändler
kann eine Manipulation nicht nachgewiesen
werden. Kreis Emmendingen, Seite 27

Werksgebäude in Flammen
In der Nacht zum Sonntag brach in der Lager-
und Werkstatthalle der Firma Karl Burger
GmbH ein Feuer aus. Waldkirch, Seite 24

Zwischen Heldentum und Irrsinn, Courage und Schuld
Bemerkenswerte und berührende Theaterinszenierung als Inklusionsprojekt: Schüler der Waldorfschule zeigen in der Steinhalle das Stück „Keiner macht was!“
EMMENDINGEN. Die letzten Probewo-
chen waren anstrengend, aber es hat sich
gelohnt: Die 12. Klasse der Integrativen
Waldorfschule Emmendingen (IWS) hatte
am Freitag eine gut besuchte Premiere in
der Steinhalle. Mit „Keiner macht was!“
wurde eine bemerkenswerte Inszenie-
rung mit begabten Laien-Schaupielern ge-
zeigt, deren Enthusiasmus die Zuschauer
berührte.

Weshalb gerade ein Theaterstück nach
dem Buch „33 Cent“ von Louis Jensen?
„Alle waren sich sofort einig: Dies ist der
richtige Stoff,“ antwortet Sonderpädago-
ge Johannes Diez. Mit kritischem aber
auch ironischem Blick wird die Geschich-
te eines Mädchens erzählt, das voller Ta-
tendrang, Zuversicht aber auch Naivität
versucht, den Hunger in Afrika zu be-
kämpfen. Sie schwänzt die Schule, um zu
arbeiten. Das reicht ihr nicht. Die Prot-
agonistin Anne (Extraklasse: Charlotta
Diez) beschließt, zu stehlen, und verhö-
kert ihr Diebesgut auf dem Schwarz-
markt. Und sie geht noch weiter. Anne
kennt alle Passwörter ihres Vaters. „Es ist
so einfach ins Internet gehen, 3000 Euro
zu überweisen. Das reicht für 9090 Mahl-
zeiten für Kinder in Afrika.“ Sie weiß,
dass ihr Handeln falsch ist, entschuldigt
ihr Tun aber mit − wie sie es nennt − zivi-
lem Ungehorsam.

Bereits die erste Szene ist lebendig und
anschaulich: Fahrradfahrer hupen ner-
vös, Schulkinder und Lehrer eilen zur
Schule. Ungewöhnlich: die Zuschauer sit-

zen mitten drin. Die Bestuhlung ist der
Länge nach angeordnet, so dass mal
rechts, mal links auf zwei Bühnen ab-
wechselnd oder auch zwischen den Stuhl-
reihen gespielt wird. Mit Lichteffekten
werden Szenen, die in Annes Fantasie
spielen, verändert. Sei es ihre erste Be-
gegnung mit Hendrik (großartig gespielt
von Sebastian Barnscheidt), die Hungern-
den im Himmel, die Gruppe um Robin
Hood, der Dialog zwischen Antigone und

Kreon. Hier hat Aliza Rotermund das Kön-
nen für einen überzeugenden Gefühls-
ausbruch, mit dem sie eine sich ihr selbst
auferlegte Pflicht verteidigt. Unwillkür-
lich ducken sich alle im Saal, als sie in der
Rolle der Antigone donnert: „Hab Geduld
Kreon! Sie sind zäh, deine niedrigen Hoff-
nungen, aber sie werden dir doch nichts
helfen. Ich brauche euch alle nur anzuse-
hen mit euren armseligen Köpfen. Ihr
seid hässlich, selbst die Schönsten unter

euch. Ihr habt alle was Gemeines in den
Augen und um die Mundwinkel. Und
Köpfe wie die feisten Köche.“

Der großgewachsene treue Hendrik
liebt seine quirlige Anne und lässt sich
von ihr mitreißen. Beide sitzen im geklau-
ten Lkw, um Lebensmittel irgendwohin
nach Afrika zu bringen. Nur zweimal ge-
hen sie ins Hotel, wohl wissend, dass
nach ihnen gefahndet wird. „Es ist ziem-
lich weit“, sagte Anne. „Es ist ziemlich

verrückt“, sagte Hendrik und beide la-
chen. Sie werden überfallen. Nun sitzt er
im Rollstuhl und hält trotzdem zu ihr
„Wenn alle wie Du handeln würden, gäbe
es bald keine hungernden Kinder mehr.“

Die Regisseure Margit Wierer und Ste-
fan Wiemers vom Freiburger Cargo Thea-
ter bewiesen zusammen mit Diez ein gu-
tes Händchen für die Auswahl des Stücks
und die Besetzung bei diesem Inklusions-
projekt. Eine Szene, die alle berührte,
spielt im Wohnzimmer. Thilo Eichner als
Annes kleiner Bruder Tim sitzt am Tisch
und malt. Als Anne kommt, gibt er ihr 50
Euro, sein lang erspartes Taschengeld
„Das ist für die Kinder in Afrika. Dann
brauchst Du nicht mehr arbeiten.“

Jeder hat schließlich eine Meinung
über Anne. Für die Psychologin ist sie ein
besonders krasser Fall. Ihre Oma
wünscht, sie hätte früher selbst den Mut
gehabt, so couragiert zu handeln. Ihr Va-
ter, der strenge Richter, gibt ihr die Schuld
am Zerbrechen der Familie. Für den Bru-
der ist sie eine Heldin. Von Beginn an bis
zum Schluss ist es eine gelungene Auffüh-
rung, die aufwühlt und mitreißt.

Dagmar Barber
–
Info: Seit mehr als zehn Jahren arbeiten
Margit Wierer und Stefan Wiemers mit Schul-
klassen oder anderen Laiengruppen zusam-
men. Sie haben in dieser Zeit mehr als zwanzig
Inszenierungen realisiert. Mit der IWS Em-
mendingen ist es die vierte Zusammenarbeit.
www.cargo-theater.de

Loks, Spülkästen
und Posaunen
Fotoamateure Teningen zeigen 64 Arbeiten über „zügig“

Vo n u n s e r e m M i ta r b e i t e r
M a r k u s Z i m m e r m a n n

EMMENDINGEN. Weder zugig ist es in
den Räumen des Fotomuseums Hirs-
müller, noch geht es bei der Vernissage
zur sechsten Ausstellung mit Werken
der Fotoamateure Teninger zügig zu.
Das lassen die mit Ausstellern und Be-
suchern dicht gefüllten Räume im
Markgrafenschloss schon gar nicht zu.
Mal rasch die Fotoarbeiten zu überflie-
gen, geht auch nicht. Dazu sind die 64
Arbeiten der zehn Amateurfotografen
viel zu spannend. Was sie unter dem
Motto „zügig“ zeigen, zeugt von Fanta-
sie und Sehvermögen.

Dabei war die Aufgabenstellung, die sich
die Fotoamateure für ihre vierte Themen-
ausstellung gegeben hatten, umstritten.
Zweifel kamen auf, weil manche auf An-
hieb so gar nicht den Zug zum Thema fan-
den. „Kontrovers wurde diskutiert, es lag
schon ein Alternativvorschlag vor“, erin-
nert der stellvertretende Vorsitzende
Wolfgang Speer an vereinsinterne Prozes-
se, an deren Ende dann doch ein harter
Kern entschied, sich der beschlossenen
Aufgabe zu stellen.

Zügig, was liegt da näher, als sich der Ei-
senbahn, von der für viele auch nach der
Dampflok-Ära noch immer eine gewisse
Faszination ausgeht, zu widmen. Doch als
„Trainspotter“ – die mit der Kamera mög-

lichst viele Loks jagen – entpuppten sich
die Amateure ganz und gar nicht. Nicht
Abbilder sammelten sie, sondern Ge-
schichten werden erzählt. So wie in dem
Triptychon, das am Lahrer Bahnhof ent-
stand. Dynamik, eingefangen durch Be-
wegungsunschärfe, steht hier, wie in ei-
nem weiteren Bilderzyklus, im Kontrast
zu architektonischer Stabilität. Ganz an-
ders die Fotos, die vom Leben am Bahnhof
erzählen, vom Gedränge, dem Sprint in
letzter Minute und dem tagtäglichen Rein
und Raus. Oder aber die fast schon roman-
tischen Bilder eines Bähnchens in Portu-
gal, denen der Autor durch bewussten
Entzug der Farbe und Kolorierung einen
ganz eigenen Charakter verleiht.

Dass sich die Mehrzahl der zehn Foto-
amateure durch das Thema zu ganz ande-
ren Motiven leiten ließ, ist Indiz für Weit-
blick, geistiger Offenheit. Noch nahelie-
gend die Motive aus dem Sport, wenn der
Kanute sein Paddel durch die Flut zieht,
ein Motorboot den Wasserskifahrer übers
Wasser oder ein Pferd Schlitten und Ski-
läufer auf der Piste. Ob Tauzieher sich
richtig ins Zeug legen oder beim Mara-
thon der Zug abgeht und der Fotograf in
den Gesichtern lesen lässt: Immer heißt
Zug auch Bewegung. Da darf dann, groß-
flächig, auch der Zug der Kamera vor dem
Motiv nicht fehlen und die so ganz un-
spektakuläre, natürliche Bewegung des
fließenden Bachs. Bilder, die im starken
Kontrast zu den vom Wind getriebenen

Flammen eines Scheiterhaufens stehen.
Zug ganz anders – noch dynamisch sind
die Posaunistenportraits, dagegen sta-
tisch und dennoch von höchster Span-
nung die Stillleben, die in einer alten
Werft aufgenommen sind, Seil und Fla-
schenzüge mittendrin. Ein Schmankerl

der besonderen Art – die Züge alter Spül-
kästen.

Es ist, wie Oberbürgermeister Stefan
Schlatterer sagt: Hier agieren Amateure
auf professionellem Niveau. Hans-Jörg
Jenne führt in die von ihm mitgestaltete
Ausstellung ein. Hermann Wullich, Rudi

Franke und Frank Goos steuern zügige
Töne bei.
–
Info: Zügig – Ausstellung der Fotoamateure
Teningen im Fotomuseum Hirsmüller bis
23. März, Mittwoch, Sonntag von 14 bis 17
Uhr (2. März, geschlossen)

Aug in Aug mit dem Fotograf und seinem Werk. Bei der Eröffnung der vierten Themenausstellung der FotoamateureTeningen bot sich viel Gesprächsstoff und auch musikalisch manch neue Perspektive. F O T O S : M A R K U S Z I M M E R M A N N

Familienleben mit Anne (vorne links: Charlotta Diez) und (dahinter) ihrem Gewissen/Gedanken (Laura Hähnel),Bruder Tim (Thilo Eichner), Mutter (Levia Bühler) sowie dem Vater (Max Fuchslocher). F O T O : D A G M A R B A R B E R
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Museen geschlossen
Die Museen im Markgrafenschloss sind
am Fasnacht-Sonntag, 2. März, ge-
schlossen.

Cassie Taylor
Cassie Taylor gastiert am Dienstag, 4.
März, 20.30 Uhr, in der Kulturmühle
Mehlsack. Trotz ihrer erst 26 Lenze
gehört sie zu den erfahrenen Musike-
rinnen des Blues, tourte sie doch ein
Jahrzehnt mit ihrem Vater Otis Taylor
durch die Welt und nahm acht Platten
mit ihm auf.

Infoveranstaltungen
Am Mittwoch, 5. März, und Mittwoch,
12. März, lädt das Kreiskrankenhaus
zu Infoveranstaltungen zur Geburt im
Kreiskrankenhaus Emmendingen ein.
Die Oberärztin der gynäkologisch-ge-
burtshilflichen Abteilung, Barbara Heit-
zelmann, und die Hebamme Susanne
Krieg gestalten den ersten Abend mit
dem Thema Schwangerschaft und Ge-
burt. Am zweiten Abend bereitet Heidi
Reinbold, Still- und Laktationsberaterin,
auf die ersten Tage nach der Geburt
vor. Beginn ist jeweils um 18.30 Uhr
im Veranstaltungsraum im Nebenge-
bäude des Kreiskrankenhauses (U1),
Adolph-Sexauer-Straße.

Märzvorträge
Im Rahmen der Märzvorträge 2014
wird zu folgenden Veranstaltungen
eingeladen: Donnerstag, 6. März: „125
Jahre Zentrum für Psychiatrie – von
der Verwahrung zur Behandlung“ mit
Gabriel Richter; Donnerstag, 20. März:
„Der Erste Weltkrieg 1914 bis 1918.
Ein politisch-militärischer Überblick“
mit Dr. Thomas Steffens; Donnerstag,
27. März: „Das Beste wäre, es gäbe
jetzt endlich Frieden“ Der Erste Welt-
krieg in Briefen Emmendinger Soldaten.
Referent ist Gerhard Auer. Beginn ist
jeweils um 20 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses.

S T A D T K A L E N D E R

Für den Bewegungsdrang
Pilotprojekt wird zum Konzept: Bewegliches Klassenzimmer soll den Kindern entgegenkommen

EMMENDINGEN (BZ). Vier Jahre lang
lief es zunächst als Pilotprojekt. Nun
wurde es fest in das Konzept der Em-
mendinger Waldorfschule aufgenom-
men: das „bewegliche Klassenzimmer“
für die jeweils erste und zweite Klasse.

Die veränderten Lebenswirklichkeiten
und Bedürfnisse der heutigen Kinder ha-
ben, so die Pädagogen der Waldorfschule,
ein Umdenken nötig gemacht. „Schule
muss sich entsprechend verändern und
diesen Bedürfnissen entgegen kommen.
Kinder haben heute einen enormen Be-
wegungsdrang, dazu oftmals Mühe sich
zu fokussieren und zu konzentrieren und
nicht selten bringen sie einen großen Be-
darf im sozialen Üben mit.“

Das Modell des „Beweglichen Klassen-
zimmers“ soll diesen Bedürfnissen entge-
gen kommen, soll neben vielfältigen grob-
und feinmotorischen Übungsfeldern auch

stabile Beziehungen, Rhythmus und Ver-
lässlichkeit bieten.
Das Schulmobiliar, bestehend aus Zweier-
Bänken und prall gestopften Sitzkissen,
wird an der Waldorfschule seit neun Jah-
ren in den Unterstufenklassen erprobt.
Mal wird damit ein Balancier-Parcours ge-
baut, mal der Eiffelturm für den Franzö-
sischunterricht, zum Unterrichtsbeginn
ein Bänkekreis oder sie werden in Reihen
aufgestellt für den Arbeitsteil als Schreib-
tische.

–Auch die Zeitstruktur
hat sich geändert

Neu hinzu gekommen ist mit dem Pi-
lotprojekt eine flexiblere Zeitstruktur,
weg von 45-Minuten-Einheiten. Das Klas-
senteam, immer zwei Lehrer, bedingt
durch die konzeptionelle Inklusion, be-
gleitet die Kinder durch den ganzen Vor-
mittag. Verschiedene Fachlehrer kom-

men hinzu und lösen den ein oder ande-
ren ab. Gerade für das Thema Inklusion
eigne sich diese Zeitstruktur, da sie auf
Verlässlichkeit und „sanfte Übergänge“
setzt, so die Erfahrungen des Kollegiums.

Dritter Bestandteil und überaus beliebt
ist der Wander-Waldtag, der einen Schul-
tag pro Woche in Anspruch nimmt. Hier-
bei lernen die Kinder ihre nähere Umge-
bung kennen, Flora und Fauna und nicht
zuletzt die Jahreszeiten im Wandel. Das
Hüttenbauen, Feuermachen und auch das
Erforschen der unterschiedlichen Baum-
und Pflanzenarten mit Unterstützung des
Försters, sind Bestandteil der „Draußen-
tage“, gleich welchen Wetters. Das geht
von angewandter Physik: „Wie funktio-
niert ein Flaschenzug für den Baumhaus-
bau?-Und wie baut man ihn?“ Über die
Frage, „wozu brauchen wir eigentlich die
Bienen?“ Bis hin zu Überlegungen, „Wie
verbringen die Tiere ihren Winter?“.

Närrische
BZ-Verlosung
Für den Bockfrühschoppen

EMMENDINGEN (BZ). Die EFG veran-
staltet am Rosenmontag, 3. März, zum
124. Mal den Bockfrühschoppen. Dafür
hat sie der Badischen Zeitung 11 + 1 Frei-
karte für eine Verlosung zur Verfügung ge-
stellt. Gewinnen kann, wer heute, Don-
nerstag, zwischen 8 und 20 Uhr unter der
Rufnummer 0137/8373441 (50 Cent
pro Anruf aus dem deutschen Festnetz,
abweichender Mobilfunktarif) anruft und
auf den Anrufbeantworter das Kennwort
„Bockfrühschoppen“ nennt. Die BZ-Re-
daktion zieht dann aus den Anrufern die
zwölf Gewinner und benachrichtigt sie
am Folgetag – bitte hinterlassen Sie des-
halb eine Telefonnummer, unter der wir
Sie auch tagsüber erreichen können. Wer

bei der Verlosung Pech hat, kann auch
noch Karten für die traditionelle Männer-
veranstaltung kaufen: bei Pelz & Leder
Schwörer,t 07641/8073, Lammstr. 2.

Der Bockfrühschoppen mischt Tradi-
tionelles mit Neuem. Zu „Bockbier, Büt-
ten und Ballett“ gesellt sich „Ein Badener
feiert Fußball-WM in Brasilien“ hinzu. Al-
le Besucher sind aufgerufen, Trikots, Fah-
nen, Fähnchen, eben alles, was an den
Fußball oder an Baden erinnert, mitzu-
bringen und anzuziehen. Einlass ist um 9
Uhr. Das Programm eröffnet um 10.11
Uhr der Fanfarenzug Emmendingen. Auf
der Bühne erwartet werden Jo Hämmerle
als Pechvogel und Axel Hepp als Laber-
sack. Das Komiker Duo Hacke-Dicht
(Dirk Boxler und Marco Gilio) und
d’Hämme aus Kuhbach sind dabei; EFG
Tenor und Neuelferrat Ralf Steiger singt
alle Bockfrühschoppenlieder wieder live
mit der Winzerkapelle Köndringen. Eben-
so gehören dazu Gardemärsche, Show
Tänze sowie die Teninger Schapfe Clique.

Das „bewegliche Klassenzimmer“ der Integrativen Waldorfschule Emmendingen verfügt über Zweierbänke udn

Sitzkissen – alles lässt sich schnell umräumen und unterschiedlichen Bedürfnissen anpassen. F O T O : S C H U L E
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Coca-Cola Polarbären 
gewinnen!*
Einfach E-Mail mit vollständigem Namen, 
Adresse und Angaben Ihrer Einkaufstätte 
an polarbaeren@portica.de senden 
(Betreff: »Polarbaer«) und gewinnen!

 Costa Rica: 
 Galiamelone 
 Kl. I     
 St.   

 Spanien: 
 Zucchini 
 Kl. I     
 1 kg   

  
 Grünländer
Käse-Scheiben 
oder -Würfel 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.91-1.27) 
 125/175-g-Pckg.   

  
 Maggi
fix & frisch 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 
0.53-1.81) 
 27-92-g-Btl.   

  
 Kasseler Nacken 
 ohne Knochen     
 1 kg   

  
 Zimbo
Vier Jahreszeiten 
Salami       
 100 g   

  
 Milka 
Snax, 
Tafel 
oder 
Kekse 
 versch. Sorten, 
außer XL Cookies,   
 (1 kg = 
5.30-15.14) 
 105-300-g-Btl./
Tafel/Pckg.   

  
 Melitta 
Kaffee 
 versch. 
Sorten, 
gemahlener 
Bohnenkaffee,   
 (1 kg = 6.58) 
 500-g-Pckg.   

  
 Rothaus
Tannenzäpfle     
 (1 l = 1.76) 
 6 x 0,33-l-Fl.-
Sixpack 
 zzgl. 0.48 Pfand 

Melitta 
Kaffee
versch. 
Sorten, 
gemahlener 
Bohnenkaffee,

  
 Bitburger
Premium Pils     
 (1 l = 1.10) 
 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten 
 zzgl. 3.10 Pfand 

  
 funny-frisch
Chipsfrisch, 
Chio Chips oder 
Erdnuss Flippies 
 versch. Sorten,   
 (100 g = 0.56-1.16) 
 120-250-g-Btl.*   

 Ihr Preisvorteil: 
 Ihr Preisvorteil: 
 Ihr Preisvorteil: 
 Ihr Preisvorteil: 
 Ihr Preisvorteil: 
 Ihr Preisvorteil: 
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 Ihr Preisvorteil: 
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 Ihr Preisvorteil: 
 Ihr Preisvorteil: 

 20%!  20%!  20%! 
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 Ihr Preisvorteil: 
 Ihr Preisvorteil: 
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 Ihr Preisvorteil: 
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 Ihr Preisvorteil: 
 Ihr Preisvorteil: 
 Ihr Preisvorteil: 

 22%!  22%!  22%! 

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS
AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREIS AKTIONSPREIS

 1.49 

 20%!  20%!  20%! 

 1.59 

 20%!  20%!  20%! 

 1.59 

 0.99 

 37%!  37%!  37%! 

 0.49 

 33%!  33%!  33%! 

 3.29 

 30%!  30%!  30%! 

 1.39 

 20%!  20%!  20%! 

 1.19 

AKTIONSPREIS

 22%!  22%!  22%! 

 3.49 

 4.44 
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AKTIONSPREIS
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 Coca-Cola 
 versch. Sorten, 
teilw. koffeinhaltig,   
 (1 l = 0.63) 
 1,5-l-PET-Fl. 
 zzgl. 0.25 Pfand 

 Ihr Preisvorteil: 
 Ihr Preisvorteil: 
 Ihr Preisvorteil: 

 19%!  19%!  19%!  19%!  19%!  19%! 

AKTIONSPREISAKTIONSPREIS
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Coca-Cola

www.rewe.de

 In vielen Märkten Mo. – Sa. von                        für Sie geöff net. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER und REWE CITY.7bis 22 Uhr

Aus unserer 
TV-WerbungSensationspreis der 

Woche.

Pringles
versch. Sorten,
(100 g = 0.58-0.63)
175-190-g-Dose

€

SENSATIONSPREIS

�.��
Ihr Preisvorteil: Ihr Preisvorteil: Ihr Preisvorteil: Ihr Preisvorteil: Ihr Preisvorteil: Ihr Preisvorteil: 

 ��% ! ��% ! ��% !

 KW  09  Gültig ab 26.02.2014

Diese Woche feiere ich 
mit den besten Angeboten.
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7.
  

http://www.badische-zeitung.de/emmendingen/zwischen-heldentum-und-irrsinn-courage-und-schuld

http://www.badische-zeitung.de/emmendingen/

fuer-den-bewegungsdrang--81259292.html

http://www.badische-zeitung.de/emmendingen/zwischen-heldentum-und-irrsinn-courage-und-schuld
http://www.badische-zeitung.de/emmendingen/fuer-den-bewegungsdrang--81259292.html
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Berichte

Die Versammlung wird von Erhard Beck, Mitglied des 
Vorstands, geleitet.
Es sind 32 Mitglieder anwesend.

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähig-
keit. Erhard Beck stellt die ordnungsgemäße Ein-
ladung und die Beschlussfähigkeit fest.

2. Genehmigung der Tagesordnung. Gegen die Ta-
gesordnung werden keine Einwände erhoben.

3. Tätigkeitsbericht des Vorstandes
 Karin Doulis verliest den Rechenschaftsbericht des 

Vorstands.

4. Bericht der Schulführungskonferenz
 Sarah Jones und Christiane Sondag, beide Mitglie-

der der Schulführungskonferenz, berichten über 
die Tätigkeit der Schulführungskonferenz.

5. Gewinn- u. Verlustrechnung 12/13, Bilanz zum 
31.07.2013, Haushalt 13/14

 Der Geschäftsführer Michael Löser stellt den Jahres-
abschluss 2012/2013 sowie den Haushalt 2013/2014 
vor. 

6. Bericht der Arbeitsgruppe Raumbeschaffung zum 
aktuellen Stand der Kaufverhandlungen  und über 
die geplanten nächsten Schritte

 Michael Löser und Christoph Kinzinger referieren 
kurz die aktuelle Situation und berichten von dem 
Plan, in der ersten Jahreshälfte eine außerordent-
liche Mitgliederversammlung einzuberufen. Die-
se soll zum Thema haben, welche Möglichkeiten 
einer baulichen Erweiterung nach dem möglichen 
Gebäudekauf bzw. – bei Scheitern der Kaufver-
handlungen – welche Möglichkeiten der Errichtung 
eines Schulgebäudes an einem anderen Standort 
der Verein hat.

 Es werden Fragen gestellt und beantwortet.

7. Bericht der Kassenprüfer
 Die letzte Mitgliederversammlung hat Christian 

Schreiber und Frank Hauri zu Kassenprüfern ge-
wählt. Christian Schreiber entschuldigt den abwe-
senden Frank Hauri und verliest den Prüfungsbe-
richt. 

8. Eine weitere Aussprache wird nicht gewünscht.

9. Entlastung des Vorstands
 Christian Schreiber empfiehlt der Mitgliederver-

sammlung die Entlastung des Vorstands. Der Vor-
stand wird bei einer Enthaltung und ohne Gegen-
stimmen entlastet. Beifall.

10. Neuwahl von Vorstandsmitgliedern
 Die Kandidaten stellen sich kurz vor. Das Vereins-

mitglied Maximilian Philipp übernimmt die Wahl-
leitung und erklärt, dass ein Kandidat zum Vor-
standsmitglied gewählt wird, wenn er mindestens 
50% der abgegebenen Stimmen erhält. Der Wahl-
leiter erklärt weiterhin, dass auf jeden Wahlzettel 
fünf Namen geschrieben werden können, da fünf 
Vorstandsplätze zu besetzen sind.

 Die Wahl findet geheim statt.
 Maximilian Philipp und Katrin Darvas zählen die 

Stimmzettel aus.
 Es werden 32 Stimmzettel abgegeben.
 Karin Doulis, Peter Fischer und Erhard Beck erhal-

ten je 30 Stimmen, Isabelle Hauer erhält 29 Stim-
men, Michael Ritter erhält 21 Stimmen. 

 Die Kandidaten werden vom Wahlleiter einzeln ge-
fragt, ob sie die Wahl annehmen. Alle Kandidaten 
antworten mit „Ja“. Damit sind alle Kandidaten ge-
wählt.

11. Neuwahl der Kassenprüfer
 Christian Schreiber und Wolfram Helff werden 

ohne Gegenstimmen mit einer Enthaltung zu Kas-
senprüfern gewählt.

Der Versammlungsleiter bedankt sich bei den Anwe-
senden und erklärt die Versammlung um 21:55 Uhr für 
beendet.

Erhard Beck | L, Versammlungsleiter 
Michael Löser | GF, Protokollführer

Protokoll – Mitgliederversammlung 
vom Montag, den 20. Januar 2014 
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Sehr gut besucht waren die InfoTage  
unserer Schule Ende Januar. Über 70 
Menschen haben sich am Freitag Abend 
einen allgemeinen Überblick über das 
Konzept und die Pädagogik der IWS ma-
chen können. Am Samstag dann war Ge-
legenheit verschiedene Fachunterrichte 
kennenzulernen, den Hauptunterricht, 
die Klassenlehrerzeit und unsere Ober-
stufe. Die 4. Klasse hatte eine Ausstel-
lung über ihren Besuch auf dem Schul-
bauernhof vorbereitet und viele der 
Besucher nahmen nutzten das Angebot 
eines Schulrundgang.
Die Stimmung war insgesamt sehr ent-
spannt und es gab zahlreiche positive 
Rückmeldungen zu den beiden Tagen 
(dank Feedbackbögen). 
Viele der Familien nutzten für ihre Kin-
der die Betreuungsmöglichkeit im Hort, 
sodass dieser mit über 30 Kindern an 
seine Aufnahmekapazitäten stieß. Trotz-
dem herrschte auch dort eine gute Atmo-
sphäre – dank des großen Betreuungs-
spiegels.

Ein ganz herzlicher Dank gilt hier unse-
ren PraktikantInnen: den FSJ-lerInnen, 
den Bufti´s – und natürlich unseren bei-
den Hort-Mitarbeiterinnen. 
Sehr gelobt wurde auch das Essen für 
die Hort-Kinder – ein herzlicher Dank 
an die fleißigen Elmar-Köche/innen!

Auch den Schülern der 11. Klasse sei  
ganz herzlich gedankt – für das 
»Super - Mittags Büffet«, das sehr gut 
bei allen Besuchern ankam!

Und – „last but not least“ natürlich ein 
ganz großer und herzlicher Dank allen 
Kolleginnen und Kollegen, die zahl-
reich und engagiert unsere Schule prä-
sentiert haben und somit den Eltern 
einen guten Einblick in die IWS, ins 
Kollegium und in das, was hier lebt, 
geben konnten!

Silke Engesser | L

Viel Interesse bei den InfoTagen

WALDORFPÄDAGOGIKWALDORFPÄDAGOGIK
INKLUSIONINKLUSIONWALDORFPÄDAGOGIK
INKLUSIONWALDORFPÄDAGOGIKWALDORFPÄDAGOGIK
INKLUSIONWALDORFPÄDAGOGIK

TEAMARBEITTEAMARBEITINKLUSIONTEAMARBEITINKLUSION
HEILPÄDAGOGIKHEILPÄDAGOGIKINKLUSION
HEILPÄDAGOGIKINKLUSIONINKLUSION
HEILPÄDAGOGIKINKLUSION

TATKRAFTTATKRAFT

MÖGLICHE ABSCHLÜSSEMÖGLICHE ABSCHLÜSSE
INTEGRATIONSCHULRUNDGANGSCHULRUNDGANG

EINBLICKE SCHULANFÄNGER

OBERSTUFEOBERSTUFEHEILPÄDAGOGIK
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KONZEPTKONZEPT
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InfoTage

31. Januar & 1. Februar 2014

der Integrativen Waldorfschule 
   Emmendingen

InfoTage_IWS_Flyer_2014_210x105.indd   1 30.09.13   14:14

Aus den Klassen (mit Arbeitsbeispiel)
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Berichte

Hortbetreuung Ausstellung von Arbeiten Fotos: A. Jung 

ANZEIGE

Der Tanz ist eine Möglichkeit, sich körper-
lich und emotional auszugleichen. Indem wir 
unserem Körper folgen, kommt unsere Ener-
gie in Fluss und findet zurück in ihr Gleichge-
wicht. Die 5 Rhythmen® (Fließen, Staccato, 
Chaos, Lyrisch, Stille) verstehe ich als eine Be-
schreibung der verschiedenen Dynamiken, die 
wir natürlicherweise in unserem Leben immer 
wieder durchlaufen.  Sie sind eine einfache, 
fast überall anwendbare Praxis, unabhängig 
von Alter und körperlichem Befinden. Wir folgen unse-
rem Körper im Rahmen seiner Möglichkeiten in dem 
Vertrauen, dass die Erfahrung, welche sich zeigt, uns 
auf unserem Weg unterstützt. Die 5 Rhythmen®  sind  
ein Weg zur Heilung von Körper, Herz und Verstand.

In dieser Bewegungspraxis brauchen wir keinerlei Vor-
kenntnisse. Jeder wird darin zum Tänzer/Tänzerin un-
abhängig von Aussehen, Größe, Alter oder von körper-
lichen  Einschränkungen.

Julia Dressler
Seit 2001 bin ich von Gabrielle Roth 
ausgebildete 5 Rhythmen®-Lehrerin. 
Ich bin verheiratet und habe 2 Kinder. 
Weiterhin bin ich Physiotherapeutin 
mit Weiterbildung in Craniosacral-
therapie.
Die 5 Rhythmen® sind für mich eine 
unendliche Entdeckungsreise. Es ist 
eine Arbeit, die in mir Freude und Le-

benskraft weckt. Ich freue mich, wenn ich mit meiner 
Arbeit etwas davon weitergeben kann.
Seit 2011 biete ich in den Räumlichkeiten der Waldorf-
schule Emmendingen diese Arbeit für Erwachsene an. 
Meine Gruppen finden montags von 20.00 – 22.00 Uhr 
statt und einmal monatlich samstags von 9.15 – 11.15 
Uhr satt.
Die genauen Termine, weitere Information und An-
meldung: Julia Dressler: Tel. 07641-9378948
www.saltamus.de

Tanzmeditation nach den 5 Rhythmen® von Gabrielle Roth

http://www.saltamus.de/
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Der ELK (Eltern-Lehrer-Kreis) hat u.a. die Aufgabe, 
das von den Eltern und Klassen bei Künstlermarkt und 
Herbstmarkt erwirtschaftete Geld zu verwalten und 
für die Schulgemeinschaft wichtigen Projekten zuzu-
führen. Hierbei kann die gesamte Schulgemeinschaft 
über sog. Fördergeldanträge mitbestimmen, für was 
das Geld ausgegeben bzw. was angeschafft werden 
soll. Entschieden über die Anträge wird vom Gremium 
des ELK, nachdem diese sorgfältig mit der Schulfüh-
rung und dem Fundraising besprochen wurden, um 
das Geld optimal zu nutzen. Neben der Finanzierung 
konkreter Projekte wird noch in geringerem Umfang 
Geld für besondere Anlässe und laufende Projekte des 
ELK (z. B. päd. Tag) verwendet.
Die Kasse wird zwei mal im Jahr geöffnet. Im Herbst 
2013 wurde nochmals Geld frei gegeben, um die Feld-
messausrüstung für die 10. Klasse zu vervollständigen. 
Hier geht ein großes Dankeschön an Siegfried Andree 
(L), der sich engagiert darum kümmert, dass für das 
Praktikum eine gute Geräteausstattung zur Verfügung 
steht. Eine weitere finanzielle Unterstützung hat das 
Schulorchester auf Antrag von Markus Weiss (L) für No-
ten und die Orchesterfahrt erhalten.  Auch hier vielen 
Dank für das Engagement. 

Was steht für 2014 an?
Am 15. Mai ist der nächste Stichtag für Fördergeldan-
träge. Wer eine Idee für eine hilfreiche Anschaffung 
für die Schulgemeinschaft hat, kann diese mit einem 
Antrag an den ELK formulieren.
Im laufenden Jahr soll nun erstmals ein Testlauf für 
einen Sozialfonds gemacht werden, der aus der ELK-
Kasse finanziert wird. Über den Sozialfonds wurde 
schon viele Jahre intensiv beraten und nun wurde in 
einer Arbeitsgruppe des ELK ein konkretes Konzept 
ausgearbeitet. Nach dem einjährigen Testlauf sollen 
die Erfahrungen ausgewertet und dann entschieden 
werden, ob bzw. in welcher Form ein Sozialfonds wei-
ter geführt wird.
Die Entscheidung über weitere Anschaffungen für 
die Schulgemeinschaft, die über den normalen Schul-
haushalt nicht abgedeckt sind, gestaltet sich immer 
noch schwierig, weil über den mittel- bis langfristigen 
Verbleib der Schule noch nicht entschieden ist. Wenn 
einmal Klarheit über den Kauf der Schulgebäude oder 
Weiterführung des Mietverhältnisses besteht, werden 
sich wahrscheinlich viele Projekte eröffnen, deren Rea-
lisierung beim ELK beantragt werden könnte (Überda-
chung für die Fahrräder, Einrichtung eines Völkerball-
platzes, etc. etc. - Ideen sind willkommen!)

Für den ELK: A. Gromann-Bross | E, M. Bauer | E

Bericht aus dem Eltern-Lehrer-Kreis

Da immer noch nicht viel von ihr zu sehen ist, aber doch 
schon viel geschehen ist, möchte ich kurz berichten, wo 
wir gerade stehen: 
Es gibt inzwischen eine (!) Kiste voll Bücher, die wir- Ca-
rola Seidl, Maya Feisal und Sonja Erhardt (alle 5. Klas-
se)- gerade einbinden und katalogisieren. 
Die aktuelle Liste dieser Bücher ist auf der Internetsite 
der Schule schon zu sehen.
Da es wirklich sehr wenige Bücher sind für eine Bib-
liothek möchten wir gerne auch geliehene Bücher auf-
nehmen.
Die Themen umfassen: Anthroposophie, Integration/
Behinderung, Medizin/Psychologie, Pädagogik all-
gemein, Waldorfpädagogik, Rudolf Steiner, Werken/
Basteln, Zeitgenossen Steiners/Verwandtes, Romane 
zu diesen oder Schulischen Themen sowie Zeitschriften 
(Erziehungskunst etc.).

Nachschub könnten wir im Moment für alle Themen 
noch brauchen. Daher  die Bitte: wer für Eltern inter-
essante Bücher spenden oder verleihen möchte, kann 
diese zu Schulöffnungszeiten im Nebenraum des Se-
kretariats, oder bei mir direkt abgeben. Am besten mit 
Namen und Adresse versehen.
Mit noch ein paar Büchern mehr können wir dann wohl 
noch in diesem Sommer mit der Ausleihe starten.

Bei Fragen und Anregungen:
Sonja Erhardt, Kl. 5, 
Tel. 07641-468 70 70
E-Mail: Sonjaerhardt@web.de

Neues von der Elternbibliothek

Berichte
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Fundraising

Am 28. und 29. März ist es so-
weit. Das diesjährige Theater-
Spiel der 8. Klasse – eine moder-
ne Interpretation des bekann-
ten Stücks Momo von Michael 
Ende – wird in der ZfP-Halle 
aufgeführt.
Termine: Freitag und Samstag, 
28./29.3., jeweils 20 Uhr

Unser Theaterstück läuft auf 
zwei Spielebenen ab. Die ju-
gendlichen Schauspieler sind 
zunächst in der „modernen 
Welt“ zu Hause. Sie lungern 
auf einem etwas herunter-
gekommenen Spielplatz her-
um, als zwei geheimnisvolle 
Gestalten erscheinen. Von 
da aus nimmt die Geschich-
te um Momo ihren Lauf. Die 

Ausblick auf das 8.-Klass-Spiel

fre
i n

ac
h M

ich
ael Ende

Theaterstück der 8.Klasse der 
Integrativen Waldorfschule Emmendingen

Freitag, 28. März und Samstag, 29. Märzum 20 Uhr in der Festhalle des Zfp

Integrative Waldorfschule Emmendingen
Parkweg 24  :  79312 Emmendingen
Fon 07641-959 93 80-11
info@waldorfschule-emmendingen.de

bei der Druckerei Habé 
in Emmendingen, für die 
freundliche Bereitstellung 
unserer Textbücher.
Ebenso bedanken wir uns ganz 
herzlich bei der Firma Gäßer  für 
die Überlassung der Getränke-
kisten.

Vielen Dank auch den 
Eltern der 8.Klasse, die uns 
während der Probezeit gut 
versorgt und das Buff et im 
Foyer organisiert haben.

www.waldorfschule-emmendingen.de

Wir bedanken uns     

el Ende

Theaterstück der 8.Klasse der 
Integrativen Waldorfschule Emmendingen

Kunst des Zuhörens und sich 
Zeit-Nehmens zeichnet die-
ses fremde Mädchen beson-
ders aus. So wird sie schnell zu 
einer beliebten und vertrauten 
Freundin.                                                                    
Doch das Blatt wendet sich, als 
die grauen Herren, die Zeitdie-
be, auf den Plan treten.                                                                                           
Wird es Momo gelingen,  gegen 
die grauen Herren und die Ge-
fahr, die von ihnen ausgeht, an-
zukommen?

8. Klasse

Für unsere diesjährigen Theaterprojekte der Klassen  
8 und 12 konnten einige Unterstützer gefunden werden:
Der „Landesverband der freien Theater“ hat sich wie-
der mit 4.000 € an den Honorarkosten beteiligt. 1.500 €  
erhielten wir von den „Stiftungen Landesbank Baden-
Württemberg“ sowie 750 € von der „Hans-Peter-Schlat-
terer-Stiftung“. Weiterhin hat uns das Regierungspräsi-
dium Freiburg (Referat für Schultheater, Demokratisie-
rung, Schülerverantwortung) mit 300 € unterstützt.

Die Emmendinger Stadtverwaltung (Fachbereich 4) hat 
sich an den Theaterprojekten beteiligt, indem wir keine 
Miete für die Steinhalle an den Probentagen sowie nur 
50% der Miete an den Aufführungstagen zahlen muss-
ten. 
Und auch der OBI Markt Emmendingen hat uns mit Son-
derkonditionen für Bühnenbildmaterial unterstützt.
Herzlichen Dank - Allen Förderern unserer Theaterpro-
jekte! 

Michael Ritter | V, E, Fundraising

„Theater, Theater…“
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Seit Neuestem kann unser großartiger Rasentraktor 
Storm 108 mit einer Kehrmaschine aufwarten. Um ge-
nauer zu sein kann der Mähaufsatz mit einer 1,2 Meter 
breiten Anbaukehrmaschine (mit Anbaurahmen und 
Antriebssatz) sowie einem Kehrgutbehälter wahlweise 
eingesetzt werden. Nicht nur dass unsere Verkehrswe-
ge vom Schmutz befreit werden können – die Kehrma-
schine dient ebenso zum Schneeräumen und ersetzt so 
ein Schneeräumschild.

Möglich wurde diese Anschaffung durch einen Förder-
mix:
Der Emmendinger Meisterbetrieb Grafmüller – Land-
maschinen hat uns den Kehraufsatz freundlicherweise 
zu einem Angebotspreis offeriert. Noch dazu hat uns 
Fa. Grafmüller großzügig unterstützt, indem Sie 980 € 
(50% der Kosten) übernommen haben!  

Sehr geehrte Herren Grafmüller: 
An dieser Stelle möchte ich mich bei Ihnen im Namen 
der Schulgemeinschaft der Integrativen Waldorfschule 
ganz herzlich bedanken!

Schlussendlich hat eine Privatspende von 1.000 € diesen  
Wunsch Realität werden lassen. Einen ganz herzlichen 
Dank dem freigiebigen Förderer, der es vorzieht, nicht 
genannt zu werden.

Michael Ritter | V, E, Fundraising

Neue Besen kehren gut!

Fotos: M. Ritter 
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Fundraising

Wie im letzten Jahr durften wir wieder einen Vertre-
ter der BB Bank in unserer Schule herzlich willkommen 
heißen. Rainer Kuderer, Regionalbevollmächtigter der 
Bank, übergab der Schule einen symbolischen Scheck in 
Höhe von 1.000 €.
Da die Spende für einen bestimmten Zweck verwendet 
wird, konnten Timbales-Instrumente sowie Konzertbe-
cken für das Schulorchester gekauft werden.
Als persönlichen Dank hat die 7. Klasse unter Leitung 
von Markus Weiss ein Rhythmusstück auf den neuen 
Instrumenten vorgetragen.  
Im Namen der Schulgemeinschaft ein ganz herzliches 
Dankeschön an die 
BB Bank für die wiederholt großzügige Unterstützung 
unserer Schule!

Michael Ritter | V, E, Fundraising

BB Bank spendet 
1.000 €

Rainer Kuderer, Michael Ritter und Markus Weiss bei 
der Scheckübergabe.
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Isabelle Hauer, Franziska Konopka und Jürgen Uhl ha-
ben eins gemeinsam: Sie sind Eltern unserer Schule.  
Doch nach der Verlosung von drei Warengutscheine 
von je 25€ aus dem „Waage“ Naturkostladen haben 
die drei ein weiteres verbindendes Element: Sie haben 
gewonnen! Herzlichen Glückwunsch!
Anlass der Verlosung war die fristgerechte Abgabe (14. 
Februar 2014)  der ausgefüllten Talente- und Kontakte-
Bögen.
Die besagten Bögen wurden mehrfach angekündigt 
und über die Ranzenpost verteilt. Der Rücklauf war 
enorm: Die Gewinner konnten aus 80 Bögen ermittelt 
werden!  Für diese äußerst positive Resonanz möchte 
ich mich bei allen TeilnehmerInnen ganz herzlich be-
danken!
Zur Erinnerung: Der Talente- und Kontakte-Bogen 
wurde in Zusammenarbeit zwischen den ELMAR-Ko-
ordinatorinnen und dem Fundraiser entwickelt. Ziel 
ist eine vielfältige „Talentebörse“  im Rahmen der El-
ternmitarbeit an unserer Schule. Unter dem Motto: 
„Packen Sie Ihre Talente aus!“ durfte man ungeniert 
seine Fähigkeiten und Talente preisgeben. Dies ermög-
licht den ELMAR-Koordinatorinnen, Sie zielgerichtet 
ansprechen zu können. Und wahrhaft – wir haben an 
unserer Schule einen sensationellen Talentepool.

Außerdem stand das Motto: „Am Anfang war der Kon-
takt – oder – Jeder ist ein Multiplikator“ zur Bearbei-
tung. Hier geht es um den Aufbau eines Netzwerkes 
an der IWS zur Unterstützung unserer Projekte. Das 
Augenmerk wurde hierbei auf den Kontakt zu poten-
tiellen Fürsprechern sowie auf die Verbindungen zu 
möglichen Kostenträgern gerichtet. Auch über diesen 
Teil des Bogens haben sich einige interessante Aspekte 
zur Unterstützung ergeben.
Fazit: Die Talente- und Kontakte-Bogen Aktion war ein 
voller Erfolg!
Und sehr wichtig: Die Bögen können selbstverständlich 
jederzeit bei den Lehrern oder im Sekretariat (in einem 
Umschlag) abgegeben werden. Bitte möglichst je einen 
Bogen pro Elternteil.
Den Talente- und Kontakte-Bogen können Sie sich auf 
unserer Website:
http://www.waldorfschule-emmendingen.de/de/ein-
blicke/elternmitarbeit.html
runterladen oder sich via Mail oder per Post zusenden 
lassen. 

Michael Ritter | V, E, Fundraising

Gewonnen!!
Foto: M. Ritter 
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Fundraising

Die Arbeit der Bastelgruppe unserer Schule – kreative 
Produktion von schönen Dingen für den Herbstmarkt - 
konnte die Firmen Madeira Garnfabrik (Freiburg) sowie 
Fa. Gütermann (Gutach)  begeistern.  
Von beiden Firmen erhielten wir Sachmittelspenden - 

Knapp zwei Wochen lang bei einem Musikprojekt an 
taiwanesischen Waldorfschulen mitwirken zu können, 
das wurde uns drei 12. Klässlerinnen (Laura Hähnel,  
Chalotta Diez, Aliza Rotermund) unter anderem durch 
eine Spende von 1000 € von der Waldorfstiftung er-
möglicht. 
Das Programm zur Musikförderung beinhaltet zum 
einen einige Workshops  für die Lehrer,  geleitet von 
Herrn Weiss und zum andern das Einstudieren von klei-
nen Konzerten mit den Kindern. 
Das Hauptziel ist es, den Ausbau des Musikunterrichts 
an den taiwanesischen Waldorfschulen zu forcieren und 

insgesamt haben wir ca. 50 kg Garne erhalten!
Den beiden Firmen einen ganz herzlichen Dank für die 
wertvolle Spende! 

Michael Ritter | V, E, Fundraising

mehr Menschen, insbesondere 
den Kindern, die Musik zugäng-
lich zu machen. Wir werden zu-
sammen mit den Schülern ein-
heimische und andere Lieder 
einüben und immer wieder 
auch kleine Demonstrationen 
geben. Besonders  freuen wir 
uns darauf, mit den Kindern zu-
sammen zu spielen, zu improvi-
sieren und gegenseitig vonein-
ander zu lernen, denn auch der 
kulturelle Austausch soll nicht 
zu kurz kommen. Einige Tage 
werden wir sogar mit Schülern 
in einer abgeschiedenen Ur-
einwohnerschule musizieren. 
Als Begrüßung haben sie selbst 
schon ein kleines Programm zu-
sammengestellt. 
Aber um mehr zu erfahren, le-

sen Sie doch unseren Erfahrungsbericht. Am 11. April  
geht die Reise los. Im darauffolgenden transparentle 
werden Sie sicher von uns hören. 

Laura, Chalotta und Aliza | S

Dem Kuratorium der Waldorf-Stiftung ein ganz herzli-
ches Dankeschön im Namen der Schulgemeinschaft für 
den positiven Förderbescheid!

Michael Ritter | V, E, Fundraising

Bunter Faden ohne Ende

Taiwan Music – Besuch vor Ort
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Fundraising

Über 550 € an Spenden konnten bereits über 
den „Bildungsspender“ generiert werden! 
Zur Erinnerung sei hier der „Bildungsspen-
der“ nochmals kurz vorgestellt:

Was ist der Bildungsspender? 
Hierbei handelt es sich um einen gemeinnüt-
zigen Verein der es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, Bildungseinrichtungen über Einkäufe 
im Internet zu unterstützen. 1.500 Internet-
Shops beteiligen sich an dieser Aktion. Dar-
unter befinden sich Firmen wie Hess Natur, 
Deutsche Bahn, Jako-o, Fit-z, Ebay, Amazon 
und viele andere mehr.

Und so finden Sie unsere Schule beim Bil-
dungsspender:
1. Gehen Sie direkt über folgende Adresse 

ins Internet: www.bildungsspender.de/
waldorfschule-emmendingen Es erscheint 
unsere Seite innerhalb des Bildungsspen-
ders. Nun können Sie den Shop wählen 
und Ihren Einkauf wie gewohnt auf der 
normalen Webseite des Shops tätigen. 
Nur mit dem alles entscheidenden Unter-
schied, dass der jeweilige Shop einen de-
finierten Teil der jeweiligen Einkaufssum-
me der IWS als Spende zukommen lässt. 
Die genaue Angabe der gutgeschriebenen 
Prozente finden Sie auf der jeweiligen Schaltfläche 
der Shops.

2. Noch einfacher: 
 www.waldorfschule-emmendingen.de, scrollen Sie 

auf der Starseite nach unten, Sie finden an der rech-
ten Seite unter der Überschrift: „Helfen Sie mit“ den 
Button vom Bildungsspender – und sofort sind Sie an 
Ort und Stelle.

Die Vorteile auf einen Blick: 
1. Die Schule erhält bei jedem einzelnen Einkauf eine 

zweckungebundene Zuwendung. Sie bezahlen kei-
nen Cent mehr bei Ihrem Einkauf. Die gesamte Spen-
de übernimmt der jeweilige Shop als Beitrag zur Bil-
dungsförderung. Die Gesamtsumme wird 1x jährlich 
auf das Schulkonto überwiesen. 90% des Geldes 
kommt bei uns an, 10% behält der Bildungsspender 
als Verwaltungsgebühr. Sie werden über eine Grafik 
jederzeit über den aktuellen Gesamtspendenstand 
informiert.

2. Sie haben auch die Möglichkeit zur Direktspende 
ohne einen Einkauf zu tätigen. Diese wird uns zu 
100% gutgeschrieben. 

3. Sie müssen sich nirgends anmelden. Es werden kei-
nerlei Daten von Ihnen verlangt oder gespeichert. 
Ihr Einkauf erfolgt für die gewählte Einrichtung und 
den Bildungsspender vollkommen anonym.

Ein Tipp: 
Auf der Website des „Bildungsspenders“ https://www.
bildungsspender.de/waldorfschule-emmendingen/er-
klaervideos, erklärt Ihnen ein Video in 4 Minuten die 
Arbeitsweise des „Bildungsspenders“.
Geben Sie diese Information gerne an viele Menschen 
weiter, denn man muss in keiner Verbindung zur ge-
wählten Einrichtung stehen – jeder kann die teilneh-
menden Shops zur Spende beauftragen, indem der 
kleine digitale Umweg über den Bildungsspender ein-
geschlagen wird.

Und wie immer gilt: 
Wir freuen uns über Ihre Unterstützung, wenn Ihre 
Shoppingtour ohnehin im Internet stattfindet!

Michael Ritter | V, E, Fundraising

Wie geshoppt, so gespendet!

Einkaufen und Fördern leicht gemacht. 
Klicken Sie uns!

 
www.bildungsspender.de/waldorfschule-emmendingen

Wir können  
auch Computer

Ein Klick! Kaum Aufwand - dafür direkte und transparente Wirkung. 
Der Bildungsspender ist gemeinnützig und arbeitet vollkommen seriös:  
90% der Spenden gehen an die Einrichtung, sogar 100% bei Direktspenden. 
Ob privater oder geschäftlicher Einkauf, ob Urlaubsreise oder Klarsichthüllen 
– mit dem Weg über den Bildungsspender unterstützen Sie unsere Arbeit als 
integrative Schule ganz konkret!
Je regelmäßiger Sie beim Interneteinkauf an uns denken, desto mehr Projekte 
können wir für unsere Schüler verwirklichen!

1   www.Bildungsspender.de/waldorfschule-emmendingen 
2   Shop wählen 
3   einkaufen = gespendet! 

Über 1.400 Internetshops beteiligen sich an der Förderung von Bildungsein-
richtungen. Über www.bildungsspender.de wird ein definierter Prozentsatz 
vom Gesamtpreis Ihres Internet-Einkaufs der gewählten Einrichtung als Spen-
de überwiesen. Der Einkauf auf ihrer Partnerseite läuft wie gewohnt, ohne 
jegliche Mehrkosten für Sie.

Klicken Sie uns!

Und so funktionierts:

Einfach Lesezeichen abtrennen und Kordel um  
die Maus wickeln oder an den Computer  

anbringen. Noch besser: Internetseite gleich  
als Lesezeichen im Browser speichern.

www.bildungsspender.de/
waldorfschule-emmendingen

www.waldorfschule-emmendingen.de
Danke!
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Veranstaltungen, Informationen & Termine

Der Inklusionskreis lädt ein:
zur neuen Reihe  ° Inklusionsforum ° (Arbeitstitel)

Fragen, Ideen und Erfahrungen rund um das große und aktuelle Thema 
Inklusion werden uns begleiten.

Wie kommt das Neue in die Schule - wie können Erfahrungen befruchtend 
wirken? 

   

Der „alte“ Inklusionskreis (bislang bestehend aus Alexander Gromann-Bross, 
Uwe Eisenhut (ELK), Nina Falentin und Vertretern der Wabe für die Belange 
von Eltern-Schülern-Lehrern: Ralf Baron Isbary, Hannelore Kempf, Uwe Maier 
und Silke Engesser) möchte im neuen Schuljahr öffentliche Veranstaltungen 
anbieten um miteinander ins Gespräch zu kommen, neueste Entwicklungen 
der Inklusionsforschung anzuschauen, die Inklusionsbewegung insgesamt in 
den Blick zu nehmen und die Praxis = als Inspiration und als gemeinsames 
Arbeitsfeld.

Ein möglichst angenehmes und unkompliziertes Setting zu dem alle 
Interessierten ganz herzlich eingeladen sind.  

1.° Inklusionsforum° am Dienstag, 30. September ... nähre Infos folgen 
rechtzeitig!

wie kommt das Neue in die Schule?

Erwartungen

Erfahr
ungen

Än
gst
e

Möglichkeiten Hoffnungen

Grenzen?

Ins
pir
ati
on
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auf dem Künstlermarkt Emmendingen 
 

am 12.04. und 13.04.2014
 

Auch dieses Jahr präsentieren wir mit dem allseits beliebten Marktcafe die 
Vielfalt unserer Schule. Es ist mittlerweile ein fester Bestandteil des 
Künstlermarktes und bietet eine gute Gelegenheit für ein geselliges 
Miteinander. 
 
Der Verkaufserlös wird vom ELK verwaltet und kommt der Schulgemeinschaft 
für besondere Anschaffungen zugute. 
 
Um auch dieses Mal wieder eine große Auswahl an Kuchen und Torten 
anbieten zu können, brauchen wir Eure zahlreichen Kuchenspenden. 
 
 
Für Eure tatkräftige Unterstützung bedanken wir uns schon im Voraus! 
 
Eure Elternvertreter kommen mit entsprechenden Kuchenlisten auf Euch zu. 
 
Der Stand wird betreut von der 6. und 7. Klasse. Die Organisation der 
Standdienste erfolgt über die jeweiligen Klassenkoordinatoren. 
 
Wir freuen uns auf ein tolles gemeinsames Miteinander und ein erfolgreiches 
Markt-Café. 
 
Euer Organisationsteam  
 
Elke Heinz Tel.: 07641-9335303  email: elke.heinz@yahoo.de 
Petra Stilz Tel.: 07641-9368324  email: Petra.Stilz@web.de  
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Veranstaltungen, Informationen & Termine

Impressum
transparentle
Schulzeitung der Integrativen Waldorfschule Emmendingen
Parkweg 24, 79312 Emmendingen
Tel. 07641-9599380-11, Fax 9599380-12

Redaktion: 
Andreas Lillig (verantw. Redakteur) Tel. 07644-928663 
Sigrid Conzelmann (Bildredaktion) Tel. 07641-9629663
Sabine Friedmann (Anzeigen, Termine, Putzliste) Tel. 07641-9620692
Stefan Johnen (Redaktionszentrale) Tel. 07684-908974
Andreas Nitsch (Redaktionsmitarbeit) Tel. 07663-605356
Georg Stanossek (Redaktionsmitarbeit) Tel. 07641-9378907

Satz & Layout: Stefan Johnen, Tel. 07684 / 908974

Fotos: Alex Jung, Stefan Johnen, Gisela Meier-Wacker, Klaus 
Semdner, privat/Veranstalter

Nur mit Namen gekennzeichnete Artikel werden veröffent-
licht. Jeder Autor verantwortet seinen Artikel selbst. 
Die Artikel werden einer der folgenden Rubriken zugeordnet: 
Aus dem Schulleben, aus dem Unterricht, Berichte, Veranstal-
tungen und Informationen, Forum, Schulgesichter, Begriffe 
aus dem Schulalltag sowie Anzeigen.

E-Mail für Einsendungen ans transparentle:  
transparentle@waldorfschule-emmendingen.de

Beiträge bitte nur als RTF- oder DOC-Dateien (Texte) per 
Datenträger oder per E-Mail, Fotos (in Texten) immer auch se-
parat als JPG-Datei senden. Datenträger bitte gemeinsam mit 
einem Ausdruck des Textes ins transparentle-Fach im Schulbü-
ro legen. Es ist auch möglich, einen getippten Beitrag abzuge-
ben, in Ausnahmefällen auch sauber von Hand geschriebene  
Beiträge. Fotos allgemein bevorzugt als JPG-Datei mit hoher 
Qualität und hoher Auflösung (CD, Stick, e-Mail usw.).

Anzeigenpreise: Kleinanzeigen bis 6 Zeilen 3 EUR, bis 9 Zeilen 
4,50 EUR, bis 12 Zeilen 6 EUR usw. (Rubrik „zu verschenken“ 
gratis). Gestaltete Anzeigen (privat oder geschäftlich): 1/2 Sei-
te 40 EUR, 1/3 Seite 30 EUR, 1/4 Seite 20 EUR, 1/8 Seite 10 EUR.
Entweder Anzeige auf Datenträger/Papier im Schulbüro bei 
Frau Bühler abgeben und im Voraus bar zahlen oder per Email 
schicken und dabei Bankverbindung angeben für Bankeinzug 
(Lastschriftverfahren). Aus Gründen der Transparenz ist bei 
allen Anzeigen die Angabe des Namens im Anzeigentext er-
wünscht.

Einsendeschluss transparentle Nr. 137: 

13. Mai 2014

Eva Barnscheidt: 07641 - 955609 eva.barnscheidt@web.de

Myriam Kraus: 07666 - 9446773 myriam.kraus@web.de

Uli Leser: 07641 - 937700 uleser@t-online.de

Manuel Mauchart: 07641 - 9542263 manuel.mauchart@gmx.net

Judith Ölschläger: 07641 - 48648 helene80@freenet.de

Stefan Witt: 07641 - 931921 stef.witt@gmail.com

Vertrauenskreis
(E) = Elternschaft, (G) = Gastautor/in, (GF) = Geschäfts-
führer, (L) = Lehrer/in, (S) = Schüler/in, (V) = Vorstand,  
EA = Elternabend, ELFI = Eltern Für Integration,  
ELK = Eltern-Lehrer-Kreis, ELMAR = Eltern-Mitarbeits-
Regelung, FSJ = Freiwilliges Soziales Jahr, GemSi = Ge-
meinsame Sitzung, FWS = Freie Waldorfschule, IWS = 
Integrative Waldorfschule, ÖffK = Arbeitskreis Öffent-
lichkeitsarbeit, SLT = Schulleitungsteam (bestehend 
aus STG = Steuerungsgruppe, PK = Personalkreis, Paek 
= Pädagogischer Kreis), SFK = Schulführungskonferenz

Abkürzungsverzeichnis

Wir sind für Sie erreichbar:
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Mein Leben
fotobuchcewe

7,95 ¤*

Europas
 beliebtestes 
Fotobuch

ab

www.cewe.de

http://www.cewe.de/
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Messe Grünes Geld
Eintritt frei

• Über 20 Aussteller
• Kostenlose Vorträge für Anleger & Profi s
•  Podiumsdiskussion: „Grün oder grün 

gewaschen? Sicher oder riskant? Wie 
Sie Nachhaltige Geldanlagen beurteilen.“

10. Mai 2014, 9.30–18.00 Uhr
im Historischen Kaufhaus

Münsterplatz, Freiburg 

Tägliche Geld-
anlagetipps bei: 
ecoreporter.de

Näheres zum 
 Programm: 

gruenes-geld.de/
freiburg

Veranstalter:

ECOeffekt GmbH
Tel.: 0231/47 7359-65
www.ecoeffekt.de

Goldsponsor: Silbersponsoren:

Ethische und nachhaltige Geldanlagen

Anz_GG_Freiburg_210x148_5.indd   1 12.03.14   08:41

 

Kosmosophie

Fundierte Ausbildung in kraftvoller Natur des Hochschwarzwaldes !
Kosmische Gesetze anhand der eigenen Biographie verstehen u. deuten 

lernen.
Besonders für Menschen beratender, therapeutischer u. pädagog. Berufe 

(aber keine Voraussetzung!)
Für ein erweitertes Menschen-u.Weltverständnis.

Beginn April/Mai 2014, 1x monatlich für 1,5 Wochenendtage.

Nähere Info: email sternenweisheit@googlemail.com 
tel. 0049/7672/9229479

Praxis & Seminar f. Bewusstseinsentwicklung u. Kosmosophie
Rozanna Sonntag /Astrologin

Ausbildung + Weiterbildungen + Vorträge + Beratungen + Gruppenprozeßarbeit

 
Vorankündigung,

bitte Termin vormerken: 
 

2. Mittsommerkonzert 

mit 
Oliver Scheidies 

& Friends  

zu Johanni  
Samstag, 28. Juni 2014

wieder in Lounge-Atmosphäre
Landhaus – Open Air 

Einlass ab 19 Uhr 

mailto:sternenweisheit@googlemail.com


34 100% zertifizierte Natur- bzw. Biokosmetik. Frei von synthetischen Duft-, Farb- und Konservierungsstoffen, frei von Mineralölen, Parabenen, Silikonen sowie PEGs. 
www.dr.hauschka.com

Natürlich schön. 
Wirksam gepflegt. 

http://www.dr.hauschka.com/de_DE/
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Wann Was Wo 

Mo. 24. März  EA Kl. 4 & 5 Klassenzimmer  
Fr. 28. März 
 um 20 Uhr  

 8. Klass-Spiel „Momo“ nach Michael Ende ZfP- Festhalle 

Sa. 29. März 
 um 20 Uhr 

 8. Klass-Spiel „Momo“ nach Michael Ende ZfP-Festhalle 

Di. 1. April ELK  Landhaus 
Mi. 2. April Finanzelternabend – neuer Termin! Landhaus-Musikraum 
Sa. 5. April Schulfeier  ZfP-Festhalle 
Mo. 7. April EA Kl. 11 Klassenzimmer 
Mi. 9. April EA Kl. 1  Klassenzimmer 
Sa. 12. April 
ab 11 Uhr 

Künstlermarkt – Beginn 
Kuchen -/Crepes- und Waffelstand 

Emmendingen 

So. 13. April Künstlermarkt – Ende Emmendingen 
Mo. 14. April 

bis Fr. 25. April  
Osterferien- Schulschluss nach Stundenplan   

Mo. 28. April 
bis Fr. 16. Mai 

Betriebspraktikum Kl. 10 & Sozialpraktikum Kl. 11 
28.04. bis 16.05.2014 

  

Mi. 30. April Realschulprüfung Deutsch Klassenzimmer 
Fr. 2. Mai  Schulfrei- Brückentag- Kollegiumsausflug   
Di. 6. Mai Realschulprüfung Mathe Klassenzimmer 
Di. 6. Mai  ELK Landhaus 
Do. 8. Mai Realschulprüfung Englisch Klassenzimmer 
Sa. 10. Mai 

9 bis ca. 17 Uhr 
Präsentation der 8-Klass-Jahresarbeiten Landhaus 

Di. 13. Mai   EA Kl. 6 Klassenzimmer 
Mo. 19. Mai 
bis 6. Juni 

Landwirtschaftspraktikum Kl. 9   

Mo. 19. Mai EA Kl. 4 Klassenzimmer 
Fr. 30. Mai  Schulfrei - Brückentag   

Sofern keine anderen Zeiten angegeben sind, Beginn 20.15 Uhr (* = Uhrzeit wird noch bekannt gegeben). EA = Elternabend; ELK = 
Eltern-Lehrer-Kreis ; IWS = Integrative Waldorfschule 
Sofern keine anderen Zeiten angegeben, beginnen Abendveranstaltungen an unserer Schule um 20.15 Uhr   
(* = Uhrzeit wird noch bekannt gegeben); EA = Elternabend; ELK = Eltern-Lehrer-Kreis ; IWS = Integrative 
Waldorfschule; Öff-K = Öffentlichkeitskreis 

    
 

Anzeigen

Termine
Stand: 16.03.2014 

wie immer ohne Gewähr

 

����    Liebe Eltern, Schüler und Bastelinteressierte 

Für den Herbstmarkt stellen wir verschieden Dinge her, wie 
z.B. einen gestrickten Bauernhof, Laternen, versch. Gefilztes 
etc. 
Wenn Du Zeit und  Lust hast kreativ mitzumachen, melde 
dich bei uns. 

Über folgende Materialspenden würden wir uns sehr 
freuen: 

- Kerzen- /Wachsreste 
- Wolle/ -reste zum Stricke und Häkeln 
- Stoffe /-reste 
- Filz /-reste 
- Schafwolle zum ausstopfen 
- Kartoffelsäcke (gerne defekt) 

  
Solltest du  was für uns haben, gib bitte Bescheid. 
Kontakt über Wilma Kinzinger  (E)  unter 07666 900763 oder 
W.Kinzinger@gmx.de                                   Vielen Dank 

B i e t eB i e t eB i e t eB i e t e     
 

S u c h eS u c h eS u c h eS u c h e     
 

�  Querflötenunterricht 
Musikpädagogin erteilt kreativen, 
einfühlsamen und vielseitigen Unterricht 
für Anfänger und Fortgeschrittene in 
Windenreute! Dr. phil. Nana Hartig, Tel.: 
07641 – 95 424 93 



 

    
 29.05.2014 

 

 07.06.2014 
Beginn der  
Pfingstferien  

21.06.2014 
Nachputz 
 

28.06.2014 05.07.2014 12.07.2014 
Sommerfest 

1.Kl. Eißing Evers Imann Lüdeke-
Erhard 

Malner Dräger 

2.Kl. Bösch Darvas Dulat Gündel Hauer Herzog 

3.Kl. Huber Klott Läufer Leonhardt Nold Schneider 

4.Kl. Jetter Kostka Maneval Kraus Lang Löffler 

5.Kl. Bumann Dahlhausen Deninger Erhardt Feisal Kern 

6.Kl. Jung Berchtold Kienzinger Sandner Stanossek Weiß 

7.Kl. Roitsch Fleig Herzberg-Dumbek Gödeke Penno Friedmann 

8.Kl. Kalmbach Küchen Habé Pelt Pfaff Pitsch 

9.Kl. Harzer Jörger Korte Kettenbeil Nierhaus Wilczek 

10.Kl. Kopp Lickert Böckel Barz Kaplan Hämmerle 

11.Kl. Reimann Buchner Amini Ratzel Winkler Peters 

12.Kl. Bühler Eichner Fuchslocher Zumholte Gerber Barnscheid 

Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: Bitte die versiegelten Linolböden nur mitLinolböden nur mitLinolböden nur mitLinolböden nur mit dem in der Spüle hinterlegten Bodenmittel putzen!!!Bodenmittel putzen!!!Bodenmittel putzen!!!Bodenmittel putzen!!! Die  
Anleitung steht auf der Flasche. Bei Verwendung des Alleskönners oder eines selbst mitgebrachten Bodenreinigungsmittels löst sich 
die Versiegelung auf. Danke – der Putzkreis 
    
    
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 22.03.2014 
 

29.03.2014 
8.Klass-Spiel 

05.04.2014 
Schulfeier 

12.04.2014 
Beginn der  
Osterferien 

26.04.2014 
Nachputz- 
1 Familie 
pro Klasse 

01.05.2014 10.05.2014 
Präsentation 
der 8-Klass-
Arbeiten im 
Landhaus 

17.05.2014 24.05.2014 

1.Kl. Santo Waldmüller Zapadka Dreher Kubias Von Stengel Baruc-
Westhäuser 

Bernauer Ehrmann 

2.Kl. Kunz Leser Philip Ter Veen 
Schauer 

Zipsin Agostini Ahmann Albrecht Beck 

3.Kl. Yousaf Hebel Bleckmann Gromann Stilz Dorer Erlewein Frank Hepp 

4.Kl. Schachl Von Comberg Zschau Albrecht Löffler Borchert Brösel Eisenhuth Goppenbächer 

5.Kl. Loitsch Manke Rühl Rupprich Golijani Saltzwedel Seidl Sprigett Agostini 

6.Kl. Sandner Tannenberg Wollschläger Weiß Willaredt Ahmad Helff Isbary Johnen 

7.Kl. Porcu Spall Sträter Friedmann Haltermann Melo-
Schänzlin 

Bohnert Pelikan Birmans 

8.Kl. Pfaff Blum Valentin Fischer Giulia Pirmoradi Fischer 
Samson 

Focht Nutto Hesse 

9.Kl. Weiß Wetzel Wilczek Autenrieth Bednarik Beneke Brinks Gallinger Gallus 

10.Kl. Laukamp Schreiber Lickert Kern Witt-Alvarado Duffner Lillig Muff Vierhub-Lorenz 

11.Kl. Buchner Amini Peters Heim Winkler Baier Andersson Kistner Dinklage 

12.Kl. Zumholte Gerber Barnscheid Brandenburg Hähnel Diez Rotermund Simon-Dutreuil Weber 

Liebe Eltern,  
 
es sind wieder Bausamstage geplant und zwar am:   17.05., 24.05., 05.07.,19.07  
 
Geplant sind folgende Arbeiten:  

- Hortterrasse: Kiesbett anfertigen mit kleiner Treppe und Absatz für Schmutzfang, es sind 5-6 Eltern notwendig mit 
Erfahrung in Erdarbeiten  

 
- Schallschutzmontage in den Küchen aus Rigipsplatten oder aus Holz, es sind 4 Eltern notwendig mit Erfahrung in 

Schreinerarbeiten  
 
Interessierte Eltern wenden sich bitte per email an:    nuebling@waldorfschule-emmendingen.de 



Termine und Ferien im Schuljahr 2014/2015

Tel.: 07641/9599380-11
Fax: 07641/9599380-12

Parkweg 24
79312 Emmendingen

September 2014

Do/Fr 11./12.09.14 Kollegiumstage

Mo 15.09.14 1. Schultag

Mi 17.09.14 Einschulung 1. Klasse

Sa/So 20./21.09.14 Künstlermarkt

Oktober 2014

Do 02.10.14 Michaelifest

Fr 03.10.14 Tag der deutschen Einheit

Sa 18.10.14 Herbstmarkt  

Fr 24.10.14 Präs. Jahresarbeiten 12. Kl.

27. – 31.10.14 Herbstferien

November 2014

Fr 14.11.14 St. Martinfeier

Sa 22.11.14 Schulfeier

Sa 29.11.14 Adventsgärtlein

Dezember 2014

Fr 05.12.14 Wichtelessen

Fr 12.12.14 Weihnachtskonzert

22.12.14 - 06.01.15 Weihnachtsferien

Januar 2015

Mo 06.01.15 3-Königspiel

Sa 17.01.15 ELK-Klausur

Fr/Sa 23./24.01.15 Theaterspiel der 12. Klasse

Fr/Sa 30./31.01.15 Info-Abend & Info-Tag

Februar 2015

Fr 06.02.15 Elternsprechtag Oberstufe

Do 12.02.15 Fasnachtsfest

13.2. – 20.03.15 Fasnachtsferien

www.waldorfschule-emmendingen.de

Stand: März 2014 (Angaben ohne Gewähr)

März 2015

Sa 07.03.15 Zirkus Saltini

Fr/Sa 13./14.03.15 Theaterspiel der 8. Klasse

Sa 21.03.15 Schulfeier

Sa/So 28./29.03.15 Künstlermarkt

30.3. – 10.04.15 Osterferien

April 2015

13. – 30.04.15 3 Wochen Betriebs- und Sozial-
praktikum Klasse 10 und 11

Sa 25.04.15 Pädagogisches Wochenende

Mai 2015

04. – 22.05.15 Landwirtschaftsprakt. Klasse 9

Fr/Sa 08./09.05.15 Präs. Jahresarbeiten Klasse 8

14. – 15.05.15 Christi Himmelfahrt

Fr 22.05.15 Künstlerischer Abschluss Kl. 12

25.05. – 05.06.15 Pfingstferien

Juni 2015

Fr 19.06.15 Kollegiumsfahrt

Fr 26.06.15 Johannifeier

Juli 2015

Sa 11.07.15 Sommerspiel & Sommerfest

Mo-Fr 20.-24.07.15 Orchesterfahrt

Sa 25.07.15 Konzert ZfP-Halle

Mo 27.07.15 Feierlicher Abschluss Klasse 12

30.07. – 12.09.15 Sommerferien


